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y114. Halle, Donnerstag den 19. Mai
Hierzu zwei Heilagen.

1864.

e c ccmhehcſeee-—-—
Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten

Hamburg d. 17. Mai, Nachm. (Tel.) Die „Hamb.
Börſenh.“ enthält ein Eingeſandt des Contreadmirals Te
gethoff, welches die Nachricht, die engliſche Fregatte „Au
rora“ habe in dem Seegefecht vom 9. durch ihre Manöver
die Fregatte „Schwarzenberg“ von dem alliirten Geſchwader
zu krennen geſucht, für unwahr erklärt und hinzufügt, die
„Aurora“ habe bis zum Ende des Geſfechts unter Helgoland
vor Anker gelegen.

Brüſſel, d. 17. Mai. (Tel.) Die Nachricht daß der
Irhr. v. Beuſt in Paris angekommen ſei, iſt falſch

Hamburg, d. 17. Mai, Morgens (Tel.) Nach Berichten aus
Kopenhagen vom 15. d. iſt auch das Nordſeegeſchwader auf der dorti
gen Rhede angekommen. Der König ging ſofort an Bord und ver
heilte Oekorationen. Der Befehlshaber des Geſchwaders Orlogskapi
tin Suenſon, iſt dem Vernehmen nach zum Großkreuz des Danebrog
ordens ernannt.

Kopenhagen d. 15. Mai.
iſt heute Mittag auf der hieſigen
ging ſofort an Bord der Schiffe.
Jogscapitain E. Suenſon, iſt dem
Dannebrogordens ernannt worden.
worden.

(Tel.) Das Nordſeegeſchwader
Rhede angekommen. Der König
Der Chef des Geſchwaders Or

Vernehmen nach zum Großkreuz des
Außerdem ſind mehrere decorirt

Kiel, d. 16. Mai. Jn Anerkennung ihrer in den öſterreichiſchen
Lazarethen bewieſenen Thätigkeit hat der Kaiſer Franz Joſeph die Her
ren Prof. Dr. Esmarch, Phyſikus Dr. Francke, Juſtizrath Dr. See
ſtern-Pauly, Dr. Lehmann, Hr. Ritter, Dr. Völkers, Cand. Bliefert
und Studioſus Krogh Orden verliehen und zwar erſterem den Orden
der eiſernen Krone (Friedensclaſfe), letzteren den Franz Joſeph Orden
I den hieſtgen Hoſpitälern liegen gegenwärtig 600 bis 700 Kranke
Seit die Zahl derſelben ſo bedeutend geſteigert iſt, hat Herr v. Bülow
af Bothkamp ſein großes Haus in Kiel zum Lazareth eingeräumt.
Daſſelbe enthält bereits gegen 50 Kranke. Der Lazareth Central
Hülfsverein iſt in voller Thätigkeit und widmet den Kranken eine in
jeder Beziehung hingebende Pflege. Er iſt dazu fortwährend in den
Stand geſetzt durch die wahrhaft großartigen Sendungen, welche an
den erforderlichen Gegenſtänden Leinen, Hemden, Skrümpfe e. und
Erfriſchungen eingegangen ſind und welche die Säle in ſämmtlichen
obern Zimmern des Harmoniegebäudes, die dem Vereine überlaſſen
ſind, anfüllen. Geſtern haben die Damen unter ſämmtlichen Kran
ken eine Verlooſung kleiner geeigneter Gegenſtände, die meiſtens von
hieſigen Ladeninhabern dazu geſchenkt waren angeſtellt und dabei zu
gleich eine Feſttagsbewirthung der Kranken vorgenommen ſo daß den
ſelben, die leider von den diesmal ſchönen Pfingſttagen draußen nichts
genießen konnten eine rechte Pfingſtfreude bereitet iſt.

Gravenſtein, d. 12. Mai. (Nordd. Ztg.) Wie zu erwarten,
ſtehen während der Waffenruhe größere Truppendislocirungen nach

zen Friedrich Carl mit dem ganzen Stabe und was dazu gehört ſchon
morgen oder übermorgen nach Schloß Gottorf, reſp. Stadt Schleswig.
Vielleicht nimmt der Prinz auch ſein Quartier in Louiſenlund.

hier in Folge der beginnenden Truppendislocation fortwährend Trup
pendurchzüge aus dem Sundewitt ſtatt. Wie wir hören, werden die
ſelben ſämmtlich in den verſchiedenen Städten und Landdiſtricten des
Herzogthums Cantonnements beziehen. Daß hier in allen patrioti

en Kreiſen große Freude herrſcht über die endlich erfolgte Reorgani
ſation der ſtädtiſchen Behörden verſteht ſich von ſelbſt. Uebrigens hat

Süd und Weſtſchleswig bevor. So geht das Hauptquartier des Prin

der als zweiter Bürgermeiſter conſtituirte Herr H. N. Peterſen wie
wir hören, die Uebernahme des ihm übertragenen Amtes wegen Ge
ſchäftsüberhäufung abgelehnt.

Die „Spen. Ztg. theilt aus Rendsburg mit Faſt täglich wer
den für uns in verſchiedenen Gegenden Holſteins und Schleswigs Flug
blätter und Aufrufe verbreitet, in welchen ein Anſchließen der Herzog-
thümer an Preußen empfohlen wird. Jn der That beſteht auch eine
nicht unbedeutende Partei in dieſen ſelbſt, welche ſolchem Anſchluß des
halb das Wort redet, weil ſie darin allein eine Garantie für die
dauernde Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer ſieht. Die große Mehr
heit der Bevölkerung hält aber mit unveränderter Zähigkeit an dem
Herzog von Auguſtenbürg feſt weil ſie von der Rechtmäßigkeit ſeiner
Anſprüche überzeugt iſt und es zu den Charakterzügen der Holſteiner
und Schleswiger gehört, daß ſie ein hohes Rechtsgefühl beſitzen

Altona, d. 14. Mai. Heute Mittag nach 12 Uhr legte das
magdebürger Dampfſchiff „Hanſa“ mit Jhren königlichen Hoheiten dem
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Preußen und Sr. Hoheit
dem Herzog Friedrich von Schleswig Holſtein am Bord, an der Seite
des Adler an und ſtatteten die hohen Herrſchaften dieſem Schiffe
welches bekanntlich an dem Seegefechte bei Helgoland thätigen Antheil
nahm, einen etwa einſtündigen Beſuch ab. Darauf führen Hochdie
ſelben nach dem Köhlbrand und Mühlenwerder, machten dann kehrt
und gingen darauf die Elbe abwärts. Um 6 Uhr erfolgte die Rück
kehr des Dampfſchiffes nach Hamburg. Die hohen Herrſchaften, welche
vermuthlich in Blankeneſe ausſtiegen, retournirten etwa eine Stunde
ſpater, wobei dieſelben nebſt Begleitung drei Wagen einnehmend, in
Altona den Weg durch die große Elbſtraße einſchlugen.

Hamburg d. 16. Mai. Am Freitag Abend kam ganz uner
wartet Herzog Friedrich mit einem Extrazuge nach Altona und begab
ſich ſofort nach Hamburg ins Hötel de lEurope zu Jhren königlichen
Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Preußen, von
denen dem Vernehmen nach eine Einladung an den Herzog nach Kiel
ergangen war. Am Sonnabend machten die Herrſchaften gemeinſchaft
liche Ausflüge, unter andern mit dem Dampfboot Hanſa“ nach
Blankeneſe. Am Sonntag ward in Altona durch Maueranſchläge be
kannt gemacht daß Herzog Friedrich gegen 4 Uhr Nachmittags kommen

und einen oder zwei Tage in dem Hauſe des Ständeabgeordneten Kauf
mann Ed. Lorenzen in der Palmaille ſich aufhalten werde. Alles rüſtete
ſich zum feſtlichen Empfang, und ſtanden um 3 Uhr die uniformirten
und bewaffneten Mitglieder des Norddeutſchen Schützen Vereins die
Kampfgenoſſen, die verſchiedenen Liedertafeln und die Turner von der
hamburger Grenze an aufgeſtellt. Da der Herzog ſich jeden offtciellen
Empfang verbeten hatte, unterblieb dieſer auch am Nobisthore; nur
der Rittmeiſter und der Lieutenant der Gensd'armerie (Erſterer in der

vollen frühern ſchleswig holſteiniſchen Cavallerie Uniform) ſchloſſen ſich
an. Gegen 4 Uhr erſchien Herzog Friedrich im offenen Wagen nur
begleitet vom Major von Schmidt. Am Nöbisthore begrüßte ihn eine
Schaar junger weißgekleideter Damen die ihm unter Anrede des Fräu
lein Hagemann eine geſtickte Schärpe in den Landesfarben und mit dem
Landeswappen, ſowie Blumen und Kränze überreichte. Der Herzog
dankte in der freundlichſten Weiſe. Von hier ſetzte ſich der Zug

unter Vorantritt der Schützen durch die mit Taufenden von Menſchen
beſäeten Straßen der Stadt in Bewegung. Ueberall war der größte

Fahnenſchmuck entwickelt, viele Häuſer mit Guirlanden und Teppichen

Flensburg, d. 14. Mai. Nordd. Ztg.) Seit geſtern finden geſchmückt und alle bis in die höchſten Spitzen mit Zuſchauern ange
füllt. Der Jubel der Herzog Friedrich entgegenſchallte, war ein auf
der ganzen Strecke fortdauernder. Jn dem Hauſe des Herrn Lorenzen
angekommen, empfing der Herzog, dem ſich eine Ordonnanzwache der
Kampfgenoſſen zum Dienſt gemeldet hatte, die ſtädtiſchen Behörden und
ſonſtige Autoritäten und Private; dann ließ er die Gewerke, die ſämmt
lich und ſehr zahlreich mit ihren Fahnen Standarten und Emblemen



in der Marktſtraße angetreten waren, vorbeidefiliren. Dieſen Gewerken
hatten ſich die Arbeiter verſchiedener größerer Fabriken gleichfalls mit
Fahnen und Emblemen angeſchloſſen. Abends war die Stadt in
allen ihren Theilen auf das Feſtlichſte illuminirt, und eine große Men
ſchenmaſſe durchwogte die Straßen. Rathhaus, Bahnhof, Theater und
manche Privatgebäude zeichneten ſich durch die Reichheit ihrer Decora
tionen und ihrer Jllumination rühmlichſt aus. Abends fuhr der Her
zog durch die hellerleuchteten Straßen. Geſtern beſuchte der Herzog
den Gottesdienſt in der Hauptkirche von Altona, wo Paſtor Käbler
eine ausgezeichnete Predigt hielt. Bald nachher wurden die auf Ehren
wache ſich befindenden Kampfgenoſſen vorgeſtellt; dann ging es nach
Nienſtedten zum Frühſtück bei Herrn Godeffroy und von dort nach dem
Köſterberge zum Herrn Semper zum Mittageſſen, wo auch geſtern
Abend ein brillantes Feuerwerk abgebrannt wurde. Heute Morgen
8 Uhr ſoll die Rückreiſe nach Kiel ſtattfinden. Auf dem Rückmarſche
in das Vereinslocal brachte am Sonntag der Kampfgenoſſen Verein
in Altona dem Vicepräſidenten der holſteiniſchen Stände, Herrn Th.
Reincke vor ſeinem Hauſe ein Hoch, in beſonderer Berückſichtigung ſeines
Verhaltens in London.

Das däniſche Marineminiſterium macht unterm 12. Mai bekannt,
daß nach Meldung des Chefs des Nordſeegeſchwaders während der
Affaire bei Helgoland kein Offizier gefallen oder verwundet worden iſt.
Der Cadetten Unteroffizier Tramp, welcher ſein rechtes Bein verloren
und über dem Knie amputirt worden, befindet ſich den Umſtänden
nach wohl. Die Schwerverwundeten, 6 vom „Niels Juel“ und 9
vom „Jylland“ waren geſtern (11.) Abend 7 Uhr an Land ins Ho
ſpital von Chriſtiansfeld gebracht worden. Die Liſte über die Todten
und Schwerverwundeten wird erwartet.

Ueber das Seegefecht bei Helgoland bringt jetzt auch die
„„Dimes“ eine Schilderung, welche geeignet iſt, den frohlockenden En
thuſiasmus Englands von wegen des angeblichen Armuthszeugniſſes,
das ſich die deutſche Kriegsmarine ausgeſtellt zu ſeiner etwas kühleren
Anſchauung der Dinge herabzuſtimmen. Der Energie und Kaltblütig
keit der deutſchen See Offiziere, die trotz des Unglücks, welches den
„Schwarzenberg?““ betroffen, den Kopf nicht verloren, wird große Aner
kennung gezollt. Die „Danz. Ztg. hat Privatbriefe, aus denen
aufs erfreulichſte zu erſehen iſt, welch echt ſeemänniſcher Geiſt, gepaart
mit Unverdroſſenheit und Kampfesluſt, die jungen Mannſchaften be
ſeelt, die zu den beſten Hoffnungen berechtigen, wenn unſere Marine
den ihr gebührenden Rang einnehmen wird. Daß man in Kopen
hagen jubelt, kann man ſich denken z doch iſt ein dortiges Blatt nüch
tern genug, darauf aufmerkſam zu machen, daß nach Ablauf der Waf
fenruhe Oeſterreich in Folge dieſes Treffens ſein Nordſeegeſchwader ver
ſtärken werde und man ſich daher auf weitere ernſtliche Kämpfe zur
See vorbereiten müſſe.

Ueber die Sitzung der Londoner Conferenz vom 12. Mai
ſagt die Wiener „Preſſe“ „Es ſollte bekanntlich in die eigentliche Frie
densverhandlung eingetreten werden, doch hat nur ein allgemeiner Mei
nungsaustauſch über die Sachlage ſtattgefunden und es kam kaum zu
einer prinzipiellen Erörterung, geſchweige denn zur Stellung beſtimmter
Anträge Von England und Frankreich war allerdings an die deut
ſchen Großmächte das Anſinnen geſtellt, möglicherweiſe ſchon in der
heutigen Sitzung ein Programm zur Löſung der ſchleswigholſteinſchen
Angelegenheit vorzulegen. Wie verlautet wird denn auch zwiſchen
Wien und Berlin eine Art von Verſtändigung über die Grenzen und
den Umfang der Bedingungen an welche die deutſchen Großmächte
den Friedensſchluß mit Dänemark knüpfen werden, angeſtrebt aber
wie dies vorauszuſehen war, iſt dieſe Verſtändigung noch nicht zu einem
beſtimmten Programm gediehen. Man hat ſich daher, wie es ſcheint,
zwiſchen Wien und Berlin dahin geeinigt, vorerſt ſo lange wie möglich
mit eigenen Vorſchlägen zurückzuhalten und den Compromiß Vorſchlaä
gen der vermittelnden Mächte den Vortritt zu laſſen. Namentlich will
man vorerſt in Erfahrung bringen welche Löſung England beabſichtigt,
das ja die Conferenz zur Wiederherſtellung des Friedens im Norden
Europas hauptſächlich veranlaßt hat.““ Es iſt jedenfalls von den
deutſchen Großmächten klug, vorerſt die anderen Machte zu hören, na
mentlich ſo lange ſie ſelbſt noch nicht darüber ſixirt ſind, zu welchen
politiſchen Conſequenzen ſie ihren militäriſchen Sieg verwerthen ſollen.
Zur Ergänzung des Vorſtehenden fügen wir noch hinzu, daß die
Vertreter Oeſterreichs und Preußens die Weiſung haben falls die Er
haltung der Jntegrität Dänemarks als die beſtimmte und un
wandelbare Vorausſetzung der zu treffenden Vereinbarungen aufgeſtellt
werden ſollte, die ausdrückliche Erklärung abzugeben, daß der Entſchei
dung über die in Betracht zu ziehenden recht lichen Momente, ſoweit
dieſe Entſcheidung in die unzweifelhaſte Kompetenz des deutſchen Bun
des gehöre, dadurch in keiner Weiſe präjudicirt werden könne und dürfe.
S Jn Gemäßheit der Klauſel der Vereinbarung über die Einſtellung
der Feindſeligkeiten, daß während der Dauer der Waffenruhe die bei
derſeitigen militäriſchen Poſitionen weder verändert noch verſtärkt wer
den dürfen hat das Gros der öſterreichiſchen Flotte unter Admiral
Wüllerstorf Befehl erhalten, zunächſt nicht in die Nordſee einzulaufen.
Ein öſterreichiſches Linienſchiff, eine Fregatte und ein Kanonenboot
ſind am 13. Mai in Cherbourg angekommen.) Wie mehrere Blätter
verichten, hätte Oeſterreich ebenfalls darauf verzichtet, die Integrität
Dänemarks als Friedensgrundlage aufzuſtellen. Dieſes Gerücht trat
ſchon öfter auf, beruhte aber bisher auf einer Verwechslung des Lon
doner Vertrages mit den Vereinbarungen von 1851 und 1852, welche
letztere Oeſterreich allerdings bereits für ungenügend erklärte, ohne aber
desbalb ſich von dem Londoner Tractate loszuſagen. Nach der Wiener
Preſſe würde Oeſterreich auch ſetzt nur die Kompetenz des deutſchen
Bundes in Betreff gewiſſer rechtlicher Momente reſerviren.

Die officiösſe (Nordd. Allg. Ztg.) ſchreibt Was dierenz ſitzung in welcher der Waffenſtillſtand abgeſchloſſen wut
betrifft, ſo machen ſich nachträglich über die Urſachen, welche die Da
niſchen Bevollmächtigten zur Einwilligung in den Abſchluß unter den
bekannten Bedingungen veranlaßt haben Gerüchte geltend, die jeden
falls eine ſehr große Beachtung verdienen. Danach hätten die Däni
ſchen Bevollmächtigten akf directen Befehl des Königs Chriſtian und
ohne vorgängigen Miniſterrath für die Aufhebung der Blockade geſtimmt
Hierdurch wäre dann der Rücktritt einzelner Däniſcher Miniſter er
klärt. Aber gleichzeitig würde damit das Signal zu den entſchieden
ſten Parteikämpfen in Kopenhagen gegeben ſein. Die hierauf bezüg
lichen Nachrichten kommen aus London und man wollte dort ferner
wiſſen, daß das Engliſche Cabinet gegen die Conceſſion der Aufhebung
der Blockade gewiſſe Verſprechungen gemacht habe, die noch geheim ge
halten werden. Inzwiſchen iſt es eine Thatſache, daß Schweden nicht
nur Freiwillige nach Dänemark ſchickt, ſondern auch daß eine Schwe
diſch Norwegiſche Escadre ſich in Gothenburg vereinigt und in
dieſen Tagen zum Auslaufen bereit ſein wird. Dieſe Escadre, unter
dem Obercommandod des Prinzen Oscar, ſoll aus folgenden Schiffen
beſtehen Schwediſche Schiffe, die Liniendampfſchiffe „„Stockholm“ und
„„Karl Johann“, die Dampfkorvetten „Thor“, „Oradel“ und „Gefle“
die Dampffregatte „Vanadis“, ſo wie die Kanonenboote „Gunhild
und Alfhild Norwegiſche Schiffe: die Dampffregatten Kong
Sverre“ (52. Kanonen) St Olaf“ (41 Kanonen), die Dampfkor
vette „Niedaros“ (9 Kanonen) und die Kanonenboote „„Glommen“,
„Lougen „Sarpen“ und „Rjukan“, jedes mit 2 Kanonen Es
wird beſſerer Garantieen bedürfen als der des angegebenen Blattes

daß ſich Hr. v. Quaade als willenloſes Werkzeug eines auf ſeinen
Throne noch nicht einmal feſten Königs gebrauchen läßt, der ſich erſt
noch eine Politik zu ſchaffen hat, bevor er Staatsmänner findet, wel

che ſich ihr unterwerfen. tDie Vertreter SchleswigHolſteins haben dem Grafen Ruſſell, der
ſich bekanntlich geweigert hatte ſie zu empfangen, vortrefflich gedient.
Jhre Antwort iſt in einer männlichen Sprache geſchrieben und was
das Beſte iſt, ſie erklären ihm, daß ſie kein Intereſſe hätten ihm jetzt
noch ihre Dokumente zu ſeiner Jnformation zu überliefern, da ſie nur
die Abſicht gehabt hätten, ſie dem Präſidenten der Conferenz behufs
ihrer Vorlage in der Conferenz zu übergeben. Die Deputation hat ihre
Sachen nun Hrn. v. Beuſt übergeben, der ihnen in alter Diplomaten
manier auch nur eine ſehr zweideutige Antwort hat zukommen laſſen.
Er verpflichtet ſich nicht, ſie offiziell zu übergeben noch weniger die
Forderungen zur Geltung zu bringen ſondern verſpricht nur davon im
geeigneten Augenblick auf der Conferenz Gebrauch zu machen. Das iſt
wenig tröſtlich.

Der franzöſiſche „Moniteur de l Armee“ beendigt heute eine Reihe
von Artikeln über die politiſche und militairiſche Rolle welche Däne
mark während des erſten Kaiſerreiches geſpielt. Wir theilen, um die
Tendenz dieſer Artikel zu kennzeichnen, kurz die Schlußworte mit: „Wie
man ſieht waren die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Dänemark
während eines Zeitraumes von 20 Jahren beinahe immer der Art, um
die Sympathieen, welche das däniſche Volk bei uns findet zu rechtfer
tigen. Fügen wir noch bei, daß 1809 während des deutſchen Feldzu
ges, als der Kaiſer an der Donau beſchäftigt war, die däniſche Dioi
ſion Ewald kräftig zur Unterdrückung der Schilderhebung des preuße
ſchen Majors Schill und zur Gefangennahme dieſes in Stralſund ein
geſchloſſen verwegenen Par teigängers mitwirkte.“

Berlin d. 17. Mai. Der Kronprinz trifft heute Nachmittag
4 Uhr zunächſt von Lübeck kommend hier ein, wird Sr. Majeſtät dem
König einen Beſuch machen und ſich hierauf um 5 Uhr nach Pots-
dam begeben. Die Frau Kronprinzeſſin welche in Spandau den
Bahnzug verläßt, begiebt ſich von dort aus zu Wagen nach Potsdam

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland werden den neueſten
Nachrichten zufolge am 10. Juni von Petersburg hier eintreffen, zu
welcher Zeit auch der Großfürſt Konſtantin zum Empfange des kaiſer
lichen Paares von Goslar hierher kommen wird. Der Kaiſer wird, ſo
viel man hört, die Kaiſerin bis Kiſſingen begleiten.

Der „Staats Anzeiger“ enthält folgende Bekanntmachung des
General Poſtamts

Obwohl die nachbezeichneten Feldpoſt Relais wohin Privat Päckereien für die
preußiſchen Militärs und Mikitär Beamten geſandt werden können, nämlich Aalborg,
Skive, Viborg, Hobro, Randers, Aarhuus, Skanderborg, Horſens, Veile, Kolding,
Chriſtiansfeld, Hadersleben, Apenrade, Rothekrug, Gravenſtein, Flensburg, Huſum,
Cappeln, Schleswig, Rendsburg, Eckernförde, Kiel, Heiligenhafen, Burg auf der Jnſel
Fehmarn Neumünſter und Altona, in täglicher Verbindung mit Hamburg ſtehen ſo
kann der Transport jener Päckereien nach den beſonderen Verhältniſſen doch nicht ſo
ſchnell von Statten gehen, als für Sendungen auf gleiche Entfernungen innerhalb
Landes gerechnet zu werden pflegt. Es kommen nicht ſelten die Friſten der Nachſen
dungen bei veränderten Dislocationen hinzu. Um ſo mehr werden die Verſender von
Privat Päckereien mit Rückſicht auf die eingetretene warme Witterung erſucht,
bei der Auswahl von Lebensmitteln nicht ſolche Gegenſtände in die Packete zu legen,
welche einem Flüſſigwerden oder ſonſtigen ſchnellen Verderben ausgeſetzt ſind. Unzu
läſſtg iſt es, noch Butter auf jenem Wege zu verſenden indem ſonſt durch das Aus
laufen derſelben eine große Zahl anderer Sendungen leiden würde. Berlin, den 17.
Mai 1864. General Poſt-Amt. Philipsborn.

Von offiziöſer Seite wird für's erſte die Thatſache beſtätigt daß
die preußiſche Regierung mit den Zolvereinsregierungen, welche ſich
dem Handelsverträge mit Frankreich günſtig gezeigt haben, in ernſthafte
Unterhandlungen wegen Reconſtruirung des Zollvereins getreten ſei
Von anderer Seite ward ſogar ſchon der Abſchluß eines ſolchen Ver
trages mitgetheilt, und ſoll die ſächſiſche Kammer ſchon in geheimer
Sitzung einſtimmig ihre Zuſtimmung zur Annahme des AuguſtVertra
ges und der Conſequenzen deſſelben ertheilt haben.

Berlin d. 16. Mai. So weit es bis jetzt beſtimmt iſt, wird
der König auf ſeiner Badereiſe nach Karlsbad auch vom Miniſter
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verhehlen, daß das Ergebniß der geſtern im Finanzminiſterium ſtattge

Präſidenten v. Bismarck begleitet werden. Das Unterlaſſen der
Reiſe, welche die Frau Kronprinzeſſin nach dem Kriegsſchauplatze in
Begleitung ihres erlauchten Gemahls unternehmen wollte, wird hier
lebhaft beſprochen und zu vielen Gerüchten ausgebeutet Für letztere
welche ſich vielfach darüber verbreiten, daß die Kronprinzeſſin auf An
ſuchen des engliſchen Hofes die Reiſe nach dem Kriegsſchauplatze auf
gegeben habe, liegt nur der thatſächliche Anhalt vor, daß die hohe Frau
ſchon ihre feſt beſtimmte Abreiſe in der letzten Stunde um einen Tag
verſchoben und erſt in Hamburg den Entſchluß faßte, nicht nach
Schleswig zu reiſen Der Prinz Friedrich Carl beabſichtigt einen
Theil der Waffenruhe auf Schloß Glienecke bei Potsdam zu verleben,
wo für ſeinen Empfang bereits alle Vorkehrungen getroffen ſind.
Es hat ſich herausgeſtellt, datz der Bundesgenoſſe von Preußen gegen
Hänemark, gleichzeitig in einer inneren Angelegenheit als Preußens
Gegner agitirt hat. Oeſterreich hat nämlich Alles aufgeboten, um in
der letzten Stunde noch den Zollverein zu ſprengen und namentlich in
Mitteldeutſchland Boden für ſeine ſeparatiſtiſchen Bemühungen zu ge
winnen. Am eifrigſten arbeitete die Wiener Diplomatie in He ſ
ſen Kaſſel und man ſoll über den dort gefundenen Widerſtand in
Wien am meiſten betroffen ſein. Mit Ausnahme von Oeſterreich,
Baiern und Württemberg haben Alle Staaten Deutſchlands ihren Bei
tritt zu Preußens Abſchluß des Handelsvertrages mit Frankreich er
klärt. Oeſterreich ſoll noch immer an der Perſonal- Union Däne
marks und der Herzogthümer feſthalten, ja man verſichert, daß in die
ſer Beziehung früher durch Herrn v. Bismarck verbindliche Erkläran
gen abgegeben ſeien. An entſcheidender Stelle ſoll man ſich jedoch
überzeugt haven daß von der Perſonal Union kein Heil für die Her
zogthümer zu erwarten und die nöthige Trennung von Dänemark zur
Herſtellung eines dauernden europäiſchen Friedens unab weislich iſt.
Man ſpricht übrigens von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft unſeres
Königs mit dem Kaiſer von Oeſterreich, welche in Breslau ſtattfinden
und dazu beſtimmt ſein ſoll, zwiſchen Beiden eine Verſtändigung in
der däniſchen Frage herbeizuführen. Die Angelegenheit der deutſchen
Küſtenbefeſtigungen welche nun ſeit fünf Jahren ihrer Löſung durch
den deutſchen Bund harrt, ſoll nun endlich durch die nahegetretene Ge
fahr im Sinne der preußiſchen Vorſchläge, denen namentlich Hannover
entgegen gearbeitet hat, erledigt werden. Es ſind von verſchiedenen,
alledings damit betheiligten Regierungen bereits Anträge hierher er
gangen und Alles deutet darauf hin, daß die bisherige verkehrte An
ſcht, als hätten die nicht an den Küſten liegenden Staaten des deut
ſchen Bundes kein Intereſſe an der Sache, ein völlig überwundener
Standpunkt ſei. So zeigt es ſich denn auch hier, daß nur Gefahr
von Außen im Stande ſei, die deutſche Einheit nach Jnnen hervorzu

ufen. (Berl. M.Ztg.)Berlin, d. 16. Mai. Die von dem Grafen Arnim Boitzen
burg und einem Theile der conſervativen Partei ausgehende Adreſſe
wird mit außerordentlichem Eifer kolportirt und zwar ohne Rückſicht
der Parteiſtellung Allen zugeſandt. Auch in der letzten Sitzung der
Stadtverordneten cirkulirte ein Exemplar mit der Einladung zur Unter
ſchrift. So groß und wie wir gar nicht beſtreiten wollen, ſo verdienſt
lich der Eifer dieſer Herren in dieſem Falle iſt, ſo ſcheinen doch nur
wenige ſelbſt der erſten Unterzeichner in das Geheimniß der Entſtehung
der Adreſſe und ihres unmittelbaren politiſchen Zweckes eingeweiht zu
ſein. Sie gerathen in Verlegenheit, wenn man ſie danach fragt, und
die Verlegenheit wächſt, wenn man ſie weiter nach ihrer Stellung zum
Miniſterium fragt, die ſie mit dieſem Schritt eingenommen haben.
Sie haben aber unterzeichnet und viele von ihnen haben gern unter
zeichnet, weil ſich ihr Gewiſſen durch ihr Schweigen in dieſer Sache
belaſtet fühlte, indem ſie Unterſtützer der Kreuzzeitungspartei dadurch
geworden wären. Sie fühlen ſich wahrſcheinlich erleichtert duxch dieſe
Erklärung und die meiſten kümmern ſich auch nicht beſonders darum,
was Herr v. Bismarck dazu ſagen wird. Einige meinen freilich, dieſe
Adreſſe komme Herrn v. Bismarck ganz recht unterſtütze ſeine gehei
men annectioniſtiſchen Pläne, ja ſei ſogar mit ſeiner Zuſtimmung unter
nommen das ſind aber doch nur wenige Die meiſten Unterzeichner
bettachten vielmehr die Adreſſe als einen Proteſt gegen die Politik des
Miniſteriums Bismarck und gegen die der eigentlichen Kreuzzeitungs
partei. Jedenfalls wird der Bruch in der ſogenannten conſervativen
Partei bei dieſer Gelegenheit ſo beſtimmt zu Tage treten daß er ſich
bei aller Geſchicklichkeit der Parteiführer und Partei Organe nicht län
ger vertuſchen und verheimlichen laſſen wird. Auf welche Seite das
Miniſterium oder vielmehr Herr v. Bismarck im entſcheidenden Moment
dann treten wird, iſt wohl für ihn ſelbſt noch ein Geheimniß. Die
miniſteriellen Blätter, zumal das ſpecielle Organ des Herrn v. Bis-
m die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchweigt noch ganz

arüber.
Kaſſel. Das im wahren Geiſte des Kurfürſten wirkende Kur

heſſiſche Riniſterium hat ſich mit einer Vorlage über Zuſammenſetzung
eines Staatsgerichtshofes für Miniſteranklagen ſelbſt übertroffen. Alle
Nitglieder müſſen Staatsbeamte ſein und der Kurfürſt d. h. in den
meiſten Fällen alſo das Miniſterium, das in Anklage geſetzt werden
ſoll, ernennt die abſolute Majorität der Richter

Wien d. 14. Mai. Die „Preſſe“ ſchreibt

b

„„Es iſt nicht zu

habten Verhandlung über die neue öſterreichiſche Anleihe ein höchſt
unerfreuliches iſt und die Bedeutung einer ſchlechterdings nicht zu be
ſchönigenden Niederlage auf dem Gebiete unſerer Finanzpolitik hat. Ge
chehen nämlich iſt, daß der Finanzminiſter ſich auf den offenen Markt
ellte und ausrief, er wolle die ihm vom Reichsrathe noch zur Deckung

deb Budgets für 1864 erforderlichen 70 Millionen Gulden Silber auf
nehmen und er lade daher alle Geldmächte Europas ein, ihm Offerten
zu machen unter welchen Bedingungen ſie ihm die 70 Millionen Gul-

theidigt die Waffenruhe gegen die eiderdäniſchen Blätter

den geben wollen, die er bereit ſei, mit fünf Prozent Silber zu verzin
ſen, durch Rückkauf zu amortiſiren und ſteuerfrei zu laſſen. Und wel
ches war der Erfolg dieſer Einladung Ein Conſortium von Banquiers
dreier Nationen hat ſich bereit erklärt, 23 Millionen Gulden zu lei
hen zum Courſe von 75, pCt. und zwei Kreditbanken offerirten noch
10. Millionen Gulden zu einem 1,0 Et. niedrigeren Courſe. Die
erſte Offerte nahm Hr. v. Plener an, die andere lehnte er ab. Um
das Unerfreuliche dieſer Erſcheinung gehörig zu würdigen, muß man
daran feſthalten, daß die Anleihe nicht zur Subſcription zum beſtimm
ten Eourſe aufgelegt, ſondern zur Offertverhandlung ohne jede Cours
beſtimmung ausgeſchrieben worden war daß mithin nicht der Preis
den der Miniſter für ſeine Anleihe forderte, die Begebung ſtörte, ſon
dern daß überhaupt nicht für mehr als 33 Million Gulden, d. h.
weniger als die Hälfte, Nehmer ſich ſtellten.“

Lübeck, d. 17. Mai. Jhre Königlichen Hoheiten der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin von Preußen haben geſtern einen Ausflug nach
Schwartau gemacht und ſind heute früh nach Berlin abgereiſt.

Dänemark
Kopenhagen d. 13. Mai. Die „Berlingske Tidende“ ver

Sie ſei
freilich kein diplomatiſcher Sieg, könne aber ebenſowenig eine diploma
tiſche Niederlage genannt werden wenn auch das durch den Düppeler
Sieg berauſchte Preußen ſie ſo zu deuten beliebe. „Dagbladet“ ſetzt
inzwiſchen ſeine Angriffe fort: Die däniſche Regierung leiſtet durch ihre
Nachgiebigkeit dem Miniſterium Palmerſton Ruſſell einen ſehr koſtba
ren Dienſt aber auf ihre eigenen Koſten. Sie unterſtützt ein Mini
ſterium, deſſen Freundſchaft jedenfalls ſehr unzuverläſſig iſt, gegen eine
Oppoſition und eine Volksſtimmung, welche uns möglicher Weiſe einen
mächtigen Verbündeten zuführen könnten. Wir glauben kaum, daß
ein günſtigerer Zeitpunkt zu denken wäre, als er am 9. Mai vorlag.
Dieſe Stimmung wird während der 30 tägigen Waffenruhe zuſammen
ſinken, andere Fragen werden in den Vordergrund treten und ſelbſt
wenn die eigentlichen Friedensunterhandlungen auf der Conferenz vor
dem Ausgang des Parlaments zu einer Kriſis führen ſollten, bleibt es
dennoch eine Frage, ob nicht England ſo gebunden ſein wird, daß ein
Miniſterwechſel uns nicht mehr nützen kann. „Dagbladet“ klammert
ſich an die leere Täuſchung, daß die Tories ſich Dänemarks nachdrück
licher annehmen würden als Lord Palmerſton.

Kopenhagen, d. 14. Mai. Am 24. April kam hier ein junger
Mann von Stockholm an, welcher früher hier geweſen iſt und der auf
Grund ſeiner nahen perſönlichen Stellung zu Karl RV. mit mehr
Aufmerkſamkeit betrachtet wird, als wozu ihn ſeine öffentliche Stellung
berechtigt; es iſt des Königs Handbibliothekar, Herr von Ovanten.
Er iſt der Ueberbringer zweier eigenhändiger Schreiben von Karl den

von denen das eine an König Chriſtian, das andere an den
Conſeilspräſidenten Biſchof Monrad gerichtet war. Jch glaube nicht
weſentlich zu irren, wenn ich den Jnhalt dieſer Briefe wie folgt an
gebe: Es war vorgeſchlagen daß Dänemark auf dem europäiſchen
Congreß zu welchem die Conferenz ſich entwickeln könnte, mit der
Propoſition hervortrete, einen Staatenbund aus Schweden, Norwegen
und Dänemark zu bilden, in welchen letzterer Staat mit dem Länder
complex eintritt, welchen er nach Beendigung der Conferenz befitzt.
Die herrſchenden Dyngſtien ſollen zu beſtehen fortfahren aber es ſoll
ein Unionsparlament für alle drei Reiche gebildet werden, welchem die
gemeinſame ſcandinaviſche conſtitutionelle Befugniß hinſichtlich der An
gelegenheiten des Aeußern, des Kriegs und der Marine übertragen
wird Wenn von däniſcher Seite eine Propoſition der Art auf dem
Congreß geſtellt wird, ſoll ſich der ſchwediſch norwegiſche Geſandte ihr
anſchließen. Es wird dabei angedeutet, daß man durch Familienver
bindüngen Kronprinz Frederik Prinzeſſin Louiſe, die Kinder des
Prinzen Oscar mit den eventuellen Kindern des däniſchen Kronprinzen
Frederik die ſpätere Vereinigung der Reiche unter einer Dynaſtie
vorbereiten könnte. Die däniſche Regierung hat hierauf am 28. Aprik
geantwortet ſie geht auf dieſen Plan ſo viel ich weiß, ein und ſieht
offiziellen Unterhandlungen darüber entgegen.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 8. Mai. Der Jnvalide beleuchtet die Allocu

tion des Papſtes und weiſt entſchieden die Aeußerungen derſelben
zurück, welche beſagen, daß die Katholiken religiöſen Verfolgungen aus
geſetzt ſeien. Rom wird in dieſem Aufſatze aufgefordert, auch nur Ein
Beiſpiel, Einen Beleg für jene Behauptungen der Allocution anzu
führen. Sollte der Papſt ſich auf Maßregeln berufen, welche gegen
Geiſtliche ergriffen wurden, die die geſetzlichen Grenzen ihrer Competenz
überſchritten haben, ſo falle die Schuld, dieſelben wieder aufzufriſchen,
nicht auf Rußland. Die Verantwortlichkeit dafür treffe den römiſchen
Hof, der zur Aufſtachelung der Leidenſchaften den Augenblick wähle,
wo die intoleranteſten Polen ihre Verirrungen einzuſehen beginnen und
der Mehrheit der polniſchen Nation ein Weg von der ruſſiſchen Regie
rung gebahnt wird zu einer neuen Aera des bürgerlichen Lebens.
Weiter wird der Papſt beſchuldigt, Wirren zu nähren und Revolutio
näre zu ermuntern und dadurch ſein Anſehen zu ſchwächen.

Warſchau. Die Vorausſetzung daß der Polniſche Adel jetzt
ſeinen Frieden mit der Ruſſiſchen Regierung zu machen ſuchen werde,
um eine ernſte Ausführung der Geſetze, die Befreiung der Bauern be

treffend, zu verhüten, hat ſich beſtätigt. Bei einer Verſammlung des
Landſchaftlichen Kreditvereins eine Art ritterſchaftliche Bank für
Polen iſt beſchloſſen, eine Loyalitäts Deputation nach Petersburg
zu ſchicken. Die Ruſſiſche Regierung ſcheint auch nicht abgeneigt,
darauf einzugehen. Die Zeche würden alſo wieder die armen Bauern
zu bezahlen haben.



Bekanntmachungen.
Auction.

Das zur Concursmaſſe des Juweliers D.
Neubert von hier gehörige Gold und Sil
berwaarenlager wird

Montag den 6. Juni d. J.
Vormittags von 9 Uhr an

und an den folgenden Tagen im Locale des
Herzoglichen Kreisgerichts allhier gegen ſofortige
vaare Bezahlung öffentlich verſteigert werden.

Deſſau, den 18. April 1864.
Herzogl. Anhaltiſches Kreisgericht.

Eine Mühle mit 8 Morg. Feld ſoll
den 23. Mai er.

Vormittags 11 Uhr
in meiner Wohnung öffentlich im Ganzen oder
getrennt verkauft werden auch können darauf
Reflektirende vorher mit mir in Unterhandlung
treten. Bedingungen können jederzeit vorher
bei mir eingeſehen werden.

F. Trübe in Brehna
Minne Lehrlingsstglle offen bei

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.
Wirthſchafterin-Geſuch.

Zum 1. Juli d. J. wird für ein Rittergut
in der Nähe von Leipzig eine Wirthſchafterin
geſucht. Da ſelbige die Ausführungen in der
Haus, Milch und Viehwirthſchaft bei einem
einzeln ſtehenden Herrn zu verſehen hat, ſo wol
len ſich nur ſolche Perſönlichkeiten melden und
werden Berückſichtigung finden, die, nicht unter
dem 30. Lebensjahr ſtehend glaubhafte Zeug
niſſe über moraliſch guke Führung Zuverläfſſtg
keit und vollkommene, durch längere Jahre be
wieſene Fachkenntniß beibringen können.

Adreſſen ſind unter: A. 2. 3. Leipzig poste
restante abzugeben.

5000 ſucht auf erſte ſtädtiſche Hypothek
G. Martinius.

Verkauf.
Ein Haus in Naumburg a St, in gutem

Zuſtande welches 190 jährlich zinſet und
worin ſeit 30 Jahren ein Material und CEigar
ren Geſchäft betrieben wird und das ſchön ein
gerichtet iſt; ferner ein Acker mit neu angeleg
tem, lauter guten Wein 800 Stöcke Feld,
Hbſt Bäume Holz und Grasnutzung und
ſchöne Ausſicht in das Unſtrütthal; ferner 1 Mor
gen Land Aſte Klaſſe, ganz in der Nähe der
Stadt ſoll zuſammen oder auch getrennt ver
kauft werden Zu erfragen bei dem Mſtr.
Dechand in Köſen Unterhändler werden
verbeten.

Pferde Verkauf.
Zwei egale vierjährige geſunde braune Pfer

de, Wallachen, ſind zu verkaufen bei dem Oeko
nom Franke in Schkeuditz

Selters- und Sodawaſſer von Dr.
Struve in Dresden empfiehlt

Reinhold Kirſten.
Eine Getreide-Reinigungs Maſchine in gutem

Stande iſt für 7 F. zu verkaufen alter Markt
Nr. 25.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft

Hädicke in Kleinkugel.

Maikäſer.
Jn Salzmünde erfolgt der Ankauf zum

er von 10 pro Scheffel bei der Zucker
fäbrik.

Geſuch.
Ein tüchtiger Wagenlackirer, welcher ſeine

Arbeit gründlich verſteht, wird wo möglich zum
ſofortigen Antritt geſucht.

Naumburg a/S.
A. Gröbler, Wagenfabrikant.

Farben,
trockene wie in Oel gerieben, in allen

Gattungen, ſowie Lacke und Firniſſe offe
riren zu ſoliden Preiſen

Helmbold Co.
Leim alle Sorten bei

Relmbold e Co.

bin ich nach Gebrauch deſſelben von dieſen Uebeln gänzlich befreit
daſſelbe bei allen ähnlich Leidenden aus voller Ueberzeugung empfehlen kann.“

Klein-Bielau bei Schweidnitz, den 25.
Die Niederlage des obigen Malzextrakt Geſundheitsbiers aus der Brauerei des Königlichen

Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich:
in alle bei Herrn D. Lehmann Leipzigerſtraße 105.

Ein fernerer Beitrag
zuſden vielen Tauſenden bereits veröffentlichten Beſtätigungen der vortre
ten des Hoffſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers aus der Brauerei des Kön

Februar 1864 Wilhelm Althanſel.

fflichen Eigenſchaf

g. t igl. HoflieferantenHerrn Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1 dicht an der Marſchallsbrücke:
Seit langer Zeit litt ich an ſtarker Heiſerkeit, kurzem Athem und Be

klemmung der Bruſt. Trotz aller angewandten Mittel konnte ich dieſen Uebeln nicht
abhelfen, gebrauchte endlich 5. Wochen hindurch von dem mir ſo ſehr angeprieſenen Hoff' ſchen
Malzextrakt, welches ich bei Hrn. Kaufmann Herrmann Richter in Schweidnitz kaufte, und

weshalb ich

Von den täglich eingehenden Anerkenvungsschreiben über die Vorzüglichkeit des Voore
hof-geest. von Dr. van der und zu Leyden Niederlage bei A. Hentze, frü-
her W. Messe, Schmeerstrasse Nr. 36, welcher seit vielen Jahren bei Tausenden die wohl
thuendste Hülfe geleistet, sehen wir uns veranlasst eins derselben aufzuführen

w. Wohlgeboren ersuche um nochmalige Uebersendung von 2 Plaschen, à 15 Ih-
res vorzüglichen Voorhof-geest, welcher bei mir von bester Wirkung gewesen ist da das
Ausfallen der Haare gänzlich aufgehört und junges neues Haar in dichter Menge hervorspriesst.

Landsberg den 18. November 1863. VFriedel, Administrator,
In Alsleben b. W. Meise. Bitterfeld Schenke. Hettstädt: Hüttig. Merseburg: C. Pranke.

Naumburg C. F. Schulze. Schkeuditz I. Elste. Weissenfels: G. A. Günther. Zeitz Siedersleben.

r t frühfriſchen See-Dorſch,
Schellſiſch,Elb Zander,
Rhein-Salm.
O. üillew.

Oarl Laubner aus Zeitz
empfiehlt zum Pfingſtmarkt eine Auswahl
Thäbets in allen Farben zu billigſten
Preiſen. Stand am Waiſenhauſe, an Firma
kenntlich.

Geräucherten Elb Lachs,
fließend fett, pr. 25 u. 1 erhielt

wer BoteEine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in
Bageritz Nr. 13.

Freitag den 20. Mai Braunbier in de
großen Ulrichsſtraße Nr. 49.

Moderne und elegante Tapeten und Bordü
ren empfiehlt zu den billigſten Fabrikpreiſen

R. Rottig, Buchbinder in Wiehe.

Möüllers Bellevue.
Donnerstag den 19. Mai

Grosses ConGGert.
Mit zur Aufführung kommt

Sinfonſe (Odur) V. Mozart.
Anfang 4 Uhr. E. John.

Sommertheater in Halle.
(Jn der Weintraube

Donnerstag den 19. Mai 1864
Das Gefängniß,

Luſtſpiel in 4 Akten von Roderich Benedix.
Dutzend- Billets für den erſten Platz,

das Dutzend 1 18 ſind noch bis Sonn
tag den 22. Mai im TheaterBüreau (klei
ner Sandberg Nr. 20), bei den Herren B.
Schmidt S. Co. und Herrn Stoy zu ha
ben Die Direcktion.

Zum Ball
Sonntag den 22. d. Mts. ladet ergebenſt ein

Zwintſchöna C. Horn.
Auf dem Wege von Löbersdorf nach

Stumsdorf iſt ein Packet mit Kleidungs
ſtücken gefunden welches gegen die Jnſertions-
Gebühren im Gaſthofe zum weißen Rotz in
Radegaſt abgeholt werden kann.

Verloren
ein Kindermantel von Böllberg bis Wörm
litz. Abzugeben gr. Klausſtraße Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verſammlung der Bienenzüchter
Sonnabend den 21. Mai

Nachmittags 8 Uhr
auf dem „Sperlinge.“

Tagesordnung: Künſtliche Vermehrung.

I 9Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung hiermit die Anzeige, daß uns heute
ein geſundes Töchterchen geboren wurde.

Velbert bei Elberfeld, den 16. Mai 1864
C. Berns, Paſtor
Marie Berns geb. Plötz.

Todes Anzeige.
Den 17. d. M. Morgens 9 Uhr entſchlief

nach langen ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte
Frau Erdmuthe Holleufer geb. Meiß
ner, im 69. Lebensjahre. Dies zur Nachricht
allen theilnehmenden Freunden und Bekannten
mit dem Bemerken, daß wir zuvor den 9. Ja
nuar d. J. unſere gold. Hochzeit beim beſten
Wohlſein gefeiert hatten.

Halle, den 18. Mai 1864.
Der tiefbetrübte Gatte

nebſt ſeinen Kindern und Enkeln.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden widmen wir die

Trauernachricht, daß am 14. d. Mts. früh
Uhr mein einziger geliebter Bruder, unſer lieber
Schwager und Onkel Friedrich Wilhelm
Niemſchneider, zu Barby in ſeinem 71.
Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt.

Einſam und verlaſſen ſtehe ich nun in meinem
hohen Alter; die Hoffnung auf eine baldige Wie
dervereinigung iſt mein Troſt

Halle den 17. Mai 1864.Verwittwete Paſtor Grotjan, als Schweſter
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief unſte liebe

Franziska im Alter von 1 Jahr Nonat.
Halle a/S. den 18. Mai 1864.

Friedrich Kämpfe und Frau.
Todes Anzeige.

Am 15. d. M. ſtarb in Hanau an einemlangwierigen Leber und Gehirnleiden meine Toch
ter Malwine, verwittwete Frau Schroeter.

Verwandten und Freunden zeige ich dieſen
traurigen Todesfall hiermit tiefbetrübt an.

Berlin den 17. Mai 1864.
Verwittwete Profeſſorin Wegſcheider.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 1 Uhr verſtarb nach langen

ſchweren Leiden der Reſtaurateur Carl Hoff
mann von hier, im Alter von 54 Jahren.

Dieſe Trauer Anzeige allen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Gröbers, d. 15. Mai 1864.
Die Hinterbliebenen.
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Erbſen Koch u. Futterwaare 39-46Rubol los 18 bez. Mat u. MalſJuni 18
bez. u. Br. M G., Juni Juli 132 l bez.

Juli, Aug. 13 bez. Aug. Sept. 13 edez., Sept. Oct. 132. bez.
Leinöl loco 14
Spiritus loco ohne Faß 1558/, bez. Mat u. Mai

Juni 157/ bez. u. Br. S G., Juni Juli 152Des bez. Br. u. G., Juli Aug. 16 bez.
Br. u, G. Aug. Sept. 165 bez. Br. u. G.,Sept. Oct. 16 h bez. u. G., Br. Oct.
Nov. 16 e bez. gRoggen effektiv blieb vernachläſfigt undWeizen feſt.eizen feſt Nechwurde zu Terminpreiſen nur ſehr wenig gehandelt.
dem es auch bis heute noch nicht geregnet hat, erbffneten
Termine in feſter Haltung und bei überwiegender Nach
frage ſteigerten ſich die Preiſe ſo rapide, daß gleich An
fangs des Marktes ca. L pr. Wſpl. über Sonnabend
beyabſt wurde gekünd. 11,000 Ctnr. Hafer feſter gek.
600 Ctur. Rüböl iſt gleicherweiſe mehr gefragt geweſen,
und da die Abgeber ſich fortdauernd zeigen ſo konnten
die ſchwachen Umſätze nur zu erhöhtem Preiſe gemacht wer

Auch Spiritus folgte der Roggenbewegung und wurden.
den alle Sichten beſſer bezahlt, doch war die Stimmung
für dieſen Artikel weniger animirt,
Preisbeſſerung nicht ſo erheblich iſt.

Breslau, d. 17. Mai. Spiritus pr. 8000 5Ct. Tral
les 14 G. Br. Weizen weißer 66 75gelber 62— 69 Roggen 44 47 Gerſte 35--41
J Hafer 29-32

Stettin, d. 17. Mai. Weizen 50—56 bez. Mai
Juni 56 G. Juni/ Juli 562,, Jult Aug. 58, Sept. Oct.
59 bez. Roggen 3637 bez. Mai Juni 37
38, Juni/ Juli 38 bez. Juli Auguſt 38 bez. u. G.,
Sept. Oct. 40 bez. Rüböl 13 bez. Mat 13
Br. Sept. Oct, 13 bez. Sptiritus 148,, Mai
Juni 15 bez. Juni Juli 15 G.,
Aug. Sept. 157 bez.

Hamburg, d. 17. Mai. Weitßzen loco ruhig

Oct. 61 gefordert bei lebhaftem Geſchäft.
26 Oct. 28

London d. 16. Mai. Engliſcher Weizen I 2 Schill.
fremder 1, Hafer Schill. niedriger, Mehl vernachläſ
ſigt und billiger.

r annneWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 18. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. Mai Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am 17. Mai Morgens 1 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. Mai Vormitt. am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 17. Mat Mittags 1 Elle 11 Zoll unter 0.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: Am 15. Mai. R. Schröder, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. Chr Zimmermann, Roggen,
v. Berlin n. Buckau. F. Schoch, Knochenkohle, von
Magdeburg n. Schönebeck. L. Becker, desgl. F.
Möbius, Stückgut, v. Hamburg n. Dresden. Am 16.
Mai. Fz. Huſter, Hefen v. Berlin n. Magdeburg.
G. Boltze, desgl. Am 17. Mai. A. Höppner, Rog
gen, v. Berlin n. Deſſau. C. Honigmann, Roggen,
v. Berlin n. Magdeburg. Chr. Klaus, Coaks, v. Ham
burg n. Rothenburg.

Niederwärts: Am 15. Mat. W. Strack, 2 Käbne,
Eiſen, v. Vuckau n. Spandau. A. Sixdorf, Gypösſtei
ne, v. Alsleben n. Magdeburg. G. Schoch, Steinkoh
len, v. Zwickau n. Rathenow.

JBekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Chri
ſtian Ohme gehörige zu Peterwitz Nr. 14
gelegene Gutsbeſitzung mit Wohn und Wirth
ſchaftegebäuden, Hof und Garten, 270 Mor
gen 146 D Rüthen Feld und 4 Morgen 171

Ruthen Wieſen abgeſchätzt auf 40,260
20 ſoll wegen Erbtheilung auf den
20. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
in der Ohme'ſchen Gusbeſitzung zu Peter
witz öffentlich an den Beſtbietenden verkauft
werden wozu ſich Kaufliebhaber, welche ſich
über ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen können,
einzufinden haben.

Die Taxe und die Kaufsbedingungen können
in dem an Kreisgerichtsſtelle hier und in dem
Ohmeſſchen Gute zu Peterwitz aushängen-
den Patente eingeſehen werden.
(DHelitzſch, den 11. Mai 1864.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Jn der Poſthalterei zu Eisleben ſte
hen 2 flotte Kutſchpferde mit Wagen und Ge
ſchirr, ſowie ein Reitpferd (Fuchs Wallach) zu
verkaufen.

weswegen auch die

Juli Auguſt 15

Roggen

loco ſtille, Juni Aug. Königsberg 60-62, Danzig Sept.el feſter, Mai

Lauchſtädter Geſundbruünnen.
Bewährt ſeit anderthalb Jahrhunderten in

Durchfall

Krankheiten, welche auf Schwäche und Reizbar
keit der Muskelfaſer, fehlerhafter Blutmiſchung oder auf unzulänglicher Ausſonderung der ver

brauchten organiſchen Materie beruhen nämlich in der Hypochondrie, Hyſterie,
Verſtimmung des Gemüths, bei Verdauungsbeſchwerden, habitueller Verſtopfung

in Schwächezuſtänden in Folge von Blut, Schleim,

melancholiſcher

e „hartnäckigem
Milch oder Eiter Verluſt

ſchnell folgenden Kindbetten, Mißfall, geſchlechtlichen Ausſchweifungen ferner gegen Bleichſucht,
Unfruchtbarkeit, nervöſes Kopfweh, Geſichtsſchmerz, Magenkrampf, nervöſe Colik, Hüftweh, ato
niſche Gicht, kalten Rheumatismus und Lähmungen
tene Altersbeſchwerden.

der Saiſon am 1. Juni.

Douche in allen Formen 40 Fuß Fallhöhe, elegante Geſellſchaſtsräume,
gen, muſikaliſche und theatraliſche Aufführungen, wohlfeile Wohnung und Verpflegung. Anfang

endlich gegen beginnende oder vorgeſchrit

ſchöne Parkanla

Königliche Bade-Direetion.Lauchſtädt den 10. Mai 1864.

Bekanntmachung.

Germmania,HagelVerſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten

Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einfährigen als den fünffährigen Mitgliedern die
volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das

reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die
vollkommenſte Anerkennung gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu Verſiche
rungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin.
GeneralVerſammlung vom 8. Februar d. J. revidirte neue Statut, welches

Das in der
gewiß allen zeit

gemäßen Anſprüchen des verehrlichen ökonomiſchen Publikums genügt, ſowie Saatregiſter
werden bei mir verabreicht.

Zörbig, den 14. Mai 1864. Carl Friedrich Straube.

unter Einverſtändniß des Ausſchuſſes

abgehalten werden.

Zwickauer Steinkohlenbau-Verein.
Die 26. ordentliche Generalverſammlung des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins ſoll,

Montags, am 27. Juni 1864
Die geehrten Aktionäre werden daher eingeladen am gedachten Tage im Saale des Gaſt

hofes zur grünen Tanne in Zwickau ſich einzufinden und durch Vorzeigung ihrer Aktien
auszuweiſen.

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind
Die Anmeldung wird Vormittags Uhr eröffnet und 9 Uhr geſchloſſen.

1) Vortrag des direktionellen Geſchäftsberichts über das Verwaltungsjahr 1863.
2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über

3) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes
und 1 Stellvertreter zu wählen
vertreter zu ernennen hat.

Zwickau, den 14. Mai 1864.

die Jahresrechnung für 1863.
von der Generalverſammlung ſind 2 Mitglieder

wogegen der Ausſchuß ſelbſt 1 Mitglied und 1 Stelle

Das Directorium des Zwickauer SteinkohlenbauVereins,
E. Heubner. G. Varnhagen. C. Heyroth.

Verpachtung.
Das Materialwaaren Geſchaäft, welches in

Stadt ſeit 30 Jahren ſchwunghaft betrieben
worden iſt, wird wegen Veränderung des Jn
habers pachtlos daſſelbe kann zu Michaeli d.
J., unter Umſtänden auch früher übernommen
werden. Hierauf Reflektirende wollen ſich direkt
an mich wenden.

Delitzſch, den 10. Mai 1864.
Auguſte Schmidt.

Reſtaurations u. Concertgarten.
Einer der beſuchteſten Reſtgurations u. Con

cert Garten Magdeburgs mit vorzüglichem,
bedeutendem Jnventar, guten Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden, 5 Morgen großem Geſellſchafts
Garten Tanzſalon, 3 Kegelbahnen u. ſ. w.,
an den Haupttagen von Tauſenden frequentirt,
ſoll mit Anzahlung von 5000 verkauft wer
den durch C. H. Gehricke in Magde-
burg, Neuſtädterſtr. 29 u. 30.

Guts- Verkauf.
Ein hübſches, in fruchtbarer angenehmer Lage

liegendes Rittergut von eirca 200 preuß. Mor
gen Land u. Wieſen im Herzogihum Meinin
gen, mit maſſiver Herrſchaftswohnung u. guten
Oeconomiegebäuden, 3 Stunden von der Reſi
denzſtadt, an guter Chauſſee, iſt Familienver
hältniſſe wegen zu verkaufen. PFranco- Anfragen
unter M. Nr. 2. befördert Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg.

Eine adlige Familie auf dem Lande ſucht
eine junge gebildete Dame als Geſellſchafterin
hierauf reflektirende Damen belieben ihre Adreſſe
nebſt Photographie unter R. v. N. poste restante
Nienbüurg a,s. fre. einzuſenden.

meinem in beſter Lage ſtehenden Hauſe hieſiger

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nervoen
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrunk,
Höchſt wichtig für Schwerhorige,

Der von Dr. NRaudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. I Ori
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle g/ Saale.

Thurmuhren
fertigt neu und reparirt alte mit den bekannten
richtig gehenden Grahamgang, welcher in Re
gulateuren angewandt wird, unter Garantie

der Uhrmacher Friedrich Schulſchenk
in Alsleben.

Eine neue Thurmuhr für eine Fabrik,
Rittergut oder Domaine, in einen kleinen Raum
paſſend, iſt, bei mir ſelbſt gefertigt, zum Ver
kauf aufgeſtellt.

Friedrich Schulſchenk
in Alsleben a.

Eine ſelbſtſtändige, in mittlern Jahren ſtehende
OeconomieWirthſchafterin, in Haus und Vieh
wirthſchaft tüchtig, ſehr gut empfohlen, ſucht bis
1. Juli d. J. oder ſpäter Stellung. Adreſſen
niederzulegen unter E. H. 16. poste restante
Markranstädt b. Leipzig froo.

Guano- Verkauf
Harz Nr. 35 à Centner 1 Thaler.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Frankreich.
Paris d. 16. Mai. Die Nachrichten die man bisher hier in

den höchſten Regierungskreiſen über den Verlauf der letzten Conferenz
ſitzung erhalten hat, lauten dahin daß in derſelben keinerlei beſtimm
ter Antrag geſtellt worden iſt. Alle Parteien ſchienen das Terrain
und ſich unter einander zu meſſen. Beſonders hervorzuheben iſt indeſ
ſen die Haltung Rußlands das durch ſeinen Bevollmächtigten eine Art
Apologie des londoner Vertrages machen ließ. An und für ſich kann
dieſer Umſtand nichts Ueberraſchendes haben indeſſen hatte man in
jüngſter Zeit die reſervirte Haltung Rußlands ſo ausgelegt, als ob es,

Preußens Unternehmen würde. Sein ſo eben erwähntes Auftreten in
der Conferenz ſcheint das Gegentheil zu beweiſen. Mittlerweile beſorgt
die Verſchiedenheit der Jntereſſen und der Groll über die letzten politi
ſchen Ereigniſſe (Polen und Congreß) die beſte Zerſetzung der Gruppen
innerhalb der Conferenz, ſo daß, wenn Deutſchland und Frankreich
uſammengehen, das Ueberbieten ihrer Stimmen noch gar nicht einmal

feſtſteht. Dieſe Gruppen würden erſt auftreten wenn in Preußen wirk
üch die Annexionspolitik zur Geltung käme. Preußen und Oeſterreich
ſcheinen ſich während der letzten Sitzung noch in der Reſerve gehalten
u haben. Die Franzoſen ſind im Augenblicke zwar ſehr von den bis

zur Leidenſchaft ſich ſteigernden Diskuſſionen ihrer inneren Angelegen
heit in Anſpruch genommen aber das Intereſſe an den verſchiedenen
Phaſen der deutſch däniſchen Frage hat bei ihnen nicht nachgelaſſen.
Zur Ehre des hier waltenden humanen Geiſtes ſei es geſagt daß man
die grobe Manifeſtation im engliſchen Parlament, gelegentlich der Nach
richt von der Niederlage des öſterreichiſchen Geſchwaders hier nicht we
miger als einen Verſtoß gegen alles Anſtandsgefühl aufgenommen hat,
wie in Deutſchland. Seit dem Empfange Garibaldi's in London hat
ſich hier überhaupt eine gewiſſe ſoziale Erbitterung gegen England ge
zigt, die ſeit der Juliregierung vollſtändig geſchwunden war. Neulich
hat man einen vornehmen Engländer, der ſich in den Jockeiklub auf
nehmen laſſen wollte, durchfallen laſſen, und in allen reicheren Klubs
i jetzt das Stichwort ausgegeben bis auf Weiteres keinen Engländer
zum Mitgliede zu machen.

Das Wenige, was man über den Aufſtand in Algerien erfah
ren kann muß man aus dem ſehr lakoniſchen Moniteur de l'Algérie“
gewiſſer Maßen zwiſchen den Zeilen herausleſen. Dieſes Organ der
Provinzial Regierung brachte am 4. d. Mts. die Nachricht, General
Deligny, Gouverneur der Provinz Oran, ſei am 30. April mit ſeiner
Colonne von Frenda (einem Orte an der Nordgränze der Sahara)
aufgebrochen, um mit der Brigade des Generals Martineau beim Ned
Sidi Naſſer zuſammenzutreffen. Martineau hat den ſehr ausgeſetzten
Poſten Geryville (mitten in der Sahara) ravitaillirt. Seitdem iſt De
ügny gegen Ajun Medriſſa vorgerückt und hat von dem Stammesge
biete der Harrars, welche bekanntlich eine der Hauptſtützen der Jn
ſurrection ſind, Beſitz ergriffen. Dieſes Gebiet fand man von Men
ſchen gänzlich entblößt, da die Harrars mit dem Ulud Sidi Scheikh
nach Sudan flüchteten, deſto mehr aber mit Proviant in Geſtalt von
maſſenhaften Aufhäufungen von Getreide verſehen, welches die flüchti
gen Harrars in unterirdiſchen Gruben zurückgelaſſen hatten. Dies
wurde natürlich confiscirt und um einen Spottpreis auf der Stelle
verkauft. Das Getreide iſt, beiläufig geſagt, hier jetzt ſo billig, daß
kaum Jemand die Transportkoſten, welche das Herſchaffen von Früch
ten aus dem Jnnern verurſachen würde, tragen will. General De
ligny, welcher ſich am 6. Mai bei Ain Guetifa (am öſtlichen Ende
des Salzwaſſerſee's Schott Schergui im Süden der Provinz Oran)
befand, hat umſonſt den Aufenthaltsort der Jnſurgenten zu erforſchen
geſucht. Die Franzoſen ſind in dieſer Jnſurrection von ihren Spionen
ſehr ſchlecht bedient, ja, oft verrathen worden. Deshalb wäre es
ſcht gewagt, daraus, daß man den Standpunkt der Jnſurgenten nicht
fahren kann, geradezu ſchließen zu wollen daß ſie nach dem tiefen
Innern der Sahara geflüchtet ſeien wie dies die Regierung zu thun
ſcheint. Wahrſcheinlicher iſt, daß ſie irgendwo im Hinterhalt liegen,
denn Verſteckenſpielen iſt eine Hauptkriegsliſt der Araber, wie es ſchon
bei den alten Numidiern war.

Türkei.
Betreffs der gezwungenen Auswanderung der Tſcherkeſſen nach der

Türkei ſagt der Pariſer „Moniteur“, daß dieſelbe der Türkei große
Virlegenheiten bereite; die türkiſche Regierung ſei genöthigt dieſe Flücht
linge aufzunehmen, zu unterhalten und zu kleiden, was ihr große Ko
ſten verurſache. Außerdem müſſe ſie Vorſichtsmaßregeln ergreifen um
die öffentliche Geſundheit zu wahren welche durch ſo große Ortsver-
änderung kompromittirt ſei. Man kann meint der „„Moniteur“
S die Koſten, die täglich zunehmen werden, ſchon jetzt auf fünf Mil
lionen ſchätzen. Die Pforte ſoll die Abſicht haben, ſo viele Tſcherkeſ
ſen, als nur immer möglich, ihrer Armee einzuverleiben, was geſtatten
werde, die nächſte Conſcription zu verringern. Ein Theil derſelben ſoll
auch für den Bau der großen Landſtraße von Trapezunt nach Erzerum
verwandt werden.

Vermiſchtes.
Die feſte Rheinbrücke, welche nunmehr, nachdem vor ungefähr

anderthalb Jahren der Grundſtein zu derſelben gelegt wurde, Koblenz
und Ehrenbreitſtein verbindet, iſt in Bogenconſtruction erbaut und hat
eine Länge von 1860 Fuß. Neben andern Vorzügen zeichnet ſie ſich
vamentlich durch überraſchende Wohlfeilheit aus. Die Baukoſten er
reichen kaum 870,000 Thlr., obſchon ſich namentlich bei Gründung der

Strompfeiler viele Schwierigkeiten entgegenſtellten.

forderlichen feſten Halt gewann.

trotz ſeiner däniſchen Sympathieen nichts Direktes gegen die Politik

Zweite Beilage zu III der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 19. Mai 1864.

Weil nämlich das
Rheinbett an dieſer Stelle aus Felsmaſſen beſteht, war an Einrammen
der Unterlage nicht zu denken. Nach einer, bei dieſer Gelegenheit zu
erſt angewandten Methode erfolgte die Umſchließung der Baugrube
durch Kaſtengerüſte, innerhalb welcher man den für die Pfahlwände er

Die Bogen der Brücke kamen zu
Schiff, in Viertelbogen fertig gemacht, bei der Bauſtelle an, wurden
zu halben Bogen zuſammengeſetzt und hierauf mit hydrauliſchen Preſ
ſen gehoben. Das Eigenthümliche dieſes Verfahrens beſteht darin, daß
keine, die ganze Brückenöffnung ſchließenden feſten Rüſtungen, ſondern
nur ein feſter Punkt in der Mitte jeder Oeffnung hergeſtellt wurde,
wodurch die Schifffahrt ununterbrochen fortgeſetzt werden konnte. Die
feſte Rheinbrücke bei Koblenz iſt die erſte eiſerne Bogenbrücke, die in
ſo großartigen Dimenſionen ausgeführt wurde.

Köln, d. 12. Mai. Jm Laufe des Baujahres 1863 kam
zur Verwendung beim Dombau aus den Beiträgen des Central Dom
bauvereins, ſo wie aus Staatszuſchüſſen die Summe von 110,728
Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. Der für den Ausbau der Domkirche vom
Jahre 1842 bis ultimo 1863 verausgabte Geldbetrag erreicht damit die
Summe von 2,250,000 Thlrn., zu der ſeitens des Staates ca. 1,340 000
Thlr. und aus den Sammlungen der Dombauvereine ca. 910,000 Thlr.
beigetragen ſind.

Die Koblenzer Veteranen der ehemaligen großen Armee
haben ſich nun auch wiedergefunden. Bis jetzt hatten ſie alljährlich
den Todestag Napoleon's I. (5. Mai) ſowohl kirchlich als kamerad
ſchaftlich gefeiert. Dies Jahr ließen ſie zum erſten Mal dieſen Tag
urt ohne des großen Feldherrn in irgend einer Weiſe zu ge
denken.

Die Deutſchen in San Francisco haben 15,000 Dollars für
SchleswigHolſtein gezeichnet

Skanderborg in Jütland, d. 12. Mai. Am 9. d. Mets.,
Abends 7 Uhr, hat ſich hier ein bedauerliches Unglück ereignet. Meh
rere Soldaten ſitzen um einen Tiſch und putzen ihre Gewehre. Plötz
lich geht das Gewehr eines Gardiſten, welches, ohne daß jemand da
von eine Ahnung hatte, geladen war, los und die Kugel geht dem
Gardiſten Stütterich durch die Stirn, kommt am Hinterkopfe heraus,
fährt einem hinter ihm ſitzenden Soldaten durch die Backe und ver
wundet noch einen dritten leicht an der Hüfte. Stütterich ſtarb bereits
9 Uhr Abends an ſeiner Kopfwunde unter großen Schmerzen. Er
iſt der einzige Sohn eines Schiffers und war mit ſeiner Braut bereits
zum erſten male aufgeboten, als er die Ordre erhielt, zum Heere ab
zugehen. Der Verunglückte wurde heute unter Begleitung des Divi
ſionspredigers Bollert feierlich zur Erde beſtattet. Die Verwundungen
der beiden andern Gardiſten ſind zwar ſchmerzhaft, aber nicht gefähr
lich. Der unfreiwillige Thäter iſt namenlos unglücklich und gar nicht
zu tröſten die durch den Auditeur Simon vorgenommene Unterſuchung
hat ergeben, daß ihn durchaus keine Schuld trifft

Paris, d. 15. Mai. Der Criminalprozetß Couty de
la Pommerais nimmt in den letzten Tagen das Publikum und die
Preſſe in hohem Grade in Anſpruch. Das Zeugenverhör hatte bis jetzt
zu keinem weſentlichen Ueberweiſungsgrund geführt, mit um ſo größe
rer Spannung ſah man deshalb dem Berichte der Sachverſtändigen
entgegen, welcher in der geſtrigen Sitzung vor die Oeffentlichkeit kam.
Durch eine Reihe von an Thieren angeſtellten Verſuchen, welche die
beiden von der Anklage gewählten Sachverſtändigen die Herren Tar-
dieu und Rouſſin, angeſtellt und mit großer Sorgfalt verfolgt haben,
iſt dieſe Angelegenheit zu einer wiſſenſchaftlichen Frage erhoben worden
Die Schlußfolgerung dieſer Experimente iſt: 1) daß Frau de Pauw ver
giftet worden iſt; 2) daß das angewandte Gift zu denjenigen dem
Pflanzenreich entlehnten Giften gehört, deren Spuren für die chemiſche
Analyſe nicht nachzuweiſen ſind 3) daß die Subſtanzen, welche man
ſowohl den ausgebrochenen, auf den Boden verſchütteten Materien, als
den Eingeweiden der Geſtorbenen entnommen hat, bei Thieren ähnliche
Wirkungen geäußert haben, als diejenigen, die den Tod der Frau de
Pauw verurſacht haben 4) datz, da dieſe Wirkungen denen des Di
gitalins ſehr ähnlich ſind, es ſehr wahrſcheinlich wird, daß auch die
Frau de Pauw dieſem energiſchen Gifte erlegen iſt; 5) daß dieſe Frau
keineswegs vor dem ihrem Todestage vorangehenden Tage krank war,
und daß die angeblichen Herzleiden und Folgen eines Falles nur Fa
beln ſind, zu denen dieſelbe ſich hexgab; 6) daß die Leichenöffnung er
geben hat, und zwar auf die deutlichſte Weiſe, daß Frau de Pauw
nicht in Folge eines Sturzes oder einer Durchlöcherung des Magens,
oder aus einer anderen natürlichen Urſache geſtorben iſt 7) daß zwi
ſchen den Sachen, welche man in der Wohnung des Angeklagten mit
Beſchlag belegt hat, ſich eine ungemein große Maſſe von Giftſtoffen
befindet, deren Beſitz nicht durch die Bedürfniſſe der mediciniſchen
Praxis, und beſonders der homöopathiſchen, gerechtfertigt iſt 8) daß
ſich unter dieſen Giften bedeutende Doſen von Digitalin befinden,
welche zum Theil ſchon von dem Angeklagten verbraucht worden ſind.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 9. Mai 1864.

Vorſitzender: Juſtizrath Gödeck e
1) Zu den Koſten der Legung eines Plattentrottoirs vor einem Hauſe in der

Bahnhofsſtraße hat der Beſitzer einen Beitrag von 75 Thlr. offerirt, ſofern die Stadt
die Ausführung der qu. Trottoirifirung und den Mehrbetrag der desfallſigen Koſten
übernehme. Die Offerte wird von der Verſammlung abgelehnt.

2) Von dem mitgetseilten Verwaltungs Bericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe für das
Jahr 1863 nimmt die Verſammlung Kenntniß.

3) Für Herſtellung des durch Solaröl verunreinigten Brunnens in der Garten
gaſſe find 107 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. Koſten erwachſen, ſo daß der Anſchlags Betrag



von 60 Thlr. um 47 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. überſchritten iſt. Für dieſe durch unvor
hergeſehene Mehrarbeiten herbeigeführte Ueberſchreitung wird nachträglich die Bewilli

ung ertheilt.8 Unter Mittheilung des Koſtenanſchlages über Pflaſterung des Marktplatzes

und im Einverſtändniß mit der BauCommiſſion trägt der Magiſtrat darauf an ſich
damit einverſtanden z erklären daß die Pflaſterung der weſtlichen Hälfte des Markt
platzes uno traetu im nächſten Jahre zur Ausführung gebracht und der Koſtenbetrag
hierfür in den nächſtjährigen BauEtat aufgenommen werde. Nur, wenn bei Be
rathung des leßztern ſich ergeben ſollte, daß dies ohne Hintanſetzung anderer dring
licher Herſtellungen nicht zu ermöglichen würde dieſe Arbeit auf zwei Jahre zu ver
theilen und in dieſem Falle der Gemüſemarkt zunächſt in Angriff zu nehmen ſein.
Die Verſammlung genehmigt die Aufnahme der Pflaſterung des weſtlichen Theils des
Marktplatzes in den nächſtjährigen BauEtat und ſieht der gleichzeitigen Mittheilung
eines KoſtenAnſchlags über die Pflaſterung gu. mit hoſſirten Steinen entgegen.

5) Mit der vom Magiſtrat im Einverſtändniß mit der BauCommiſſton bean
tragten Erneuerung der Rinnen am Umbau des rothen Thurmes durch Zinkröhren er

klärt ſich die Verſammlung einverſtanden und bewilligt die veranſchlagten Koſten mit
110 Thlr.

6) Die Vermehrung des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten jn der Volks
ſchule durch Errichtung einer neuen Mädchenklaſſe einerſeits und die beantragte Er
höhung der Unterrichtshonorare dreier Hülfslehrerinnen andererſeits, erfordern vom
1. April bis zum Ablauf des Jahres 1864 eine Mehrausgabe gegen den Etat von

175 Thlr. 15 Sgr. deren Bewilligung der Magiſtrat mit Zuſtimmung der Schul
Commiſſion beantragt. Die Verſammlung genehmigt die Anſtellung zweier Lehre
rinnen für die neu zu errichtende Mädchenklaſſe, kann ſich aber für eine Erhöhung
der Honorare der Hülfslehrerinnen ſchon von jetzt ab nicht ausſprechen, und wünſcht
vielmehr dieſe Erhöhung in den Etat pro 1865 aufgenommen zu ſehen.

7) Aus Veranlaſſung der beabſichtigten Erſetzung des den Pfarrgarten der Ulrichs
kirche nach der kleinen Märkerſtraße begrenzenden Stackets durch eine Mauer hält esder Magiſtrat im ſtädtiſchen Intereſſe ſt erforderlich, daß die neue Einfriedigung

vom Naumannſchen Hauſe ab um 2 Fuß zurückgenommen werde und beantragt dem
gemäß, ſich damit einverſtanden zu erklären daß Seitens der Stadt die Erſtattung
der Koſten der neuen Fundamenſirung und die Pflaſterung des Bürgerſteigs längs
der neuen Mauer mit alten Steinen übernommen werde. Die Verſammlung er
theilt den vorſtehenden Anträgen ihre Zuſtimmung und bewilligt die erforderlichen
Koſten bis zur Höhe von 50 Thlr. ſoweit nicht der Umſtand, daß das alte Funda
ment en wieder verwendet werden kann eine Ermäßigung des Koſtenbetra
ges geſtattet.

8) Die Beſitzerin des Hauſes neue Promenade Nr. 3 wünſcht das zwiſchen der
Vorderfront dieſes Hauſes und der Straßenfluchtlinie befindliche Terrain zu erwerben,
um ſpäter das Haus in die Fluchtlinie vorzurücken. Der Magiſtrat hält die Ueber
laſſung für unbedenklich, ſofern pro II Ruthe 60 Thlr. gezahlt, bis zur Ausführung
eines Baues auf dem qu. Terrain ein Vorgarten angelegt und letzterer mit einem
eiſernen Gitter auf ſteinernem Fundament eingefriedigt wird. Die Verſammlung
genehmigt die Abtretung unter den vorſtehenden Bedingungen.

9) Für theilweiſe Erneuerung der unbrauchbar gewordenen kupfernen Röhren an
der Maſchinerie zum Reinigen der Appartements im Krankenhauſe beantragte der
Magiſtrat die Bewilligung der abzüglich des Erlöſes für die abgängigen Theile der

genehmigt die Erneuerung der unbrauchbar gewordenen Röhren,
Magiſtrat dieſelben durch bleierne zu erſetzen,
kupferne beſchaffen laſſen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Sommertheater.
Der Himmel ſcheint unſerem Sommertheater, das am erſten Pfingſttage mit der „„Mai

königin““ eröffnet wurde, beſonders günſtig zu ſein die Gunſt des Publikums wird
hoffentlich auch nicht auf ſich warten laſſen, denn das Unternehmen ſteht auf guten Füßen
und arbeitet mit Kräften, die Achtung und Vertrauen verdienen. Die beiden Stücke, die
bis jetzt in Scene gingen, das obengenannte Schauſpiel und das beliebte Benedix'ſche
Luſtſpiel: „Der Stkdrenfried““ haben uns ſämmtliche Mitglieder der Sommerbühne,
wenn auch nicht Jedes ſchon von ſeiner beſten Seite, vorgeführt. Der Totaleindrug
war ein durchaus befriedigender einzelne Verſtöße dürfen nicht in Rechnung gezogen
werden, da die meiſten Mitglieder einander fremd ſind und vor einem fremden Publſ
kum ſpielten. Die „Maikönigin“ zeigte uns in Fräulein Vreden (wir adoptiren
den Pſeudonamen) ein junges, vielverſprechendes Talent, ſichtlich noch in der Bildung
begriffen, aber ſchon fetzt Erfolge erringend eine Darſtellerin die außer den
äußern Reguifiten, Jugend, Schönheit, Eleganz der Erſcheinung, auch die innere Be
fähigung, Klarheit der Auffaſſung und Conſequenz der Geſtaltung, Wärme und Tiefe
der Empfindung beſitzt, um der Bühne mit Berechtigung anzugehören. Wir betonen,
daß Frl. Vreden jetzt noch nicht am Ziele ſteht, daß namentlich die Mimik, der Ge
ſichtsausdruck zuweilen den Eindruck der Rede erheblich ſchwächen wohl auch ſtören,
daß ihr Spiel aber zur Künſtlerſchaft reifen kann wenn ihr Talent mit Fleiß und
Energie gepflegt wird. Herr Frohmüller, unſer erſter Liebhaber mit ſchöner
Figur und klangvollem Organe begabt, gefiel namentlich als Lonau und dürfte der
Günſt des hieſigen Publikums bald ſicher ſein, wenn er ſich bemüht, wie es in letzterer
Partie geſchah, mit ſeinen Mitteln Maaß zu halten. Jm Luſtſpiele, das ja mit Vor
liebe in bevorſtehender Saiſon gepflegt werden ſoll, ſcheint er beſonders verwendbar.
Frau Stahl führte ſich als „Störenfried““ ein. Hielt auch ihr Spiel keinen Ver
gleich mit dem der Frau Bachmann, hier vor 2 Jahren, aus, faßte ſie auch manche
Situation nicht ganz richtig auf, ſo können wir uns doch von ihrer Leiſtung im Gan
zen befriedigt erklären wie auch das Publikum ſie durch Applaus anerkannte. Herr
Broda wird erſt noch Gelegenheit finden wie Herr Völmy und Frl. Merkewi,
in ihren eigentlichen Rollenfächern fich zu zeigen was wir von ihnen bisher ſahen,
befriedigte, namentlich der Tom Field des Erſteren, der ſehr charakteriſtiſch gezeichnett
Henning des Hrn. Völmy und die Babette des Frl. Merkewitz. Herr Sachſe
debutirte als Lebrecht Müller, den das hieſige Publikum früher von Czaſchke aus Leipziſah. Wenn, wie man uns verfichert, dieſe Partie die erſte Auftrittspartie des Hrn. Se

war ſo können wir ihm ein recht gutes Prognoſticon ſtellen, denn die Auffaſſung
war durchaus richtig und die Zeichnung des Characters correct und ſicher. Fräulein
Bentkowska, für das Fach der muntern Liebhaberinnen engagirt, löſte ihre Auf
gaben ziemlich glücklich, ſprach indeſſen oft zu leiſe. Frau Bernhardt iſt als Dar
ſtellerin komiſcher Alten ſchon von der Winterſaiſon her bekannt ſie ſpielte die Mi
nette mit Geſchick und Launen nur das Outriren iſt nicht ſchön.

Das Theater war namentlich am zweiten Pfingſttage recht gut beſucht und wird
es in Zukunft hoffentlich immer ſein, da die Leiter unſerer Sommerbühne die redlichſte
Abſicht haben dem Publikum möglichſt das Gute zu bieten was bei mäßigen An

n, erſucht aber dwelche fich jedenfalls billiger ch

alten Röhren, auf 41 Thlr. 10 Sgr. veranſchlagten Koſten. Die Verſammlung ſprüchen nur irgend von einem ſolchen Unternehmen zu erwarten iſt.

Abgang u. Ankunſt d. Elsendahn Züge In Haſſes

6 V. 15 M. Arg. 2) 7 U. 36 M. Arg. 9) 10 V.
35 f. Vrm. 4) 1 v. 20 M. Naehm, 7 15

Abs. nach I Abds. 6) 8 V. ab M. Abds.n. von AGIPZIC 7 W. 48 Mirg. 9) 9 V. Vrm. 9) 1 V. 10 W.
Nehm. 10) 6 V. 50 M. Abds.
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellztüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr. 1,
5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auoh bei Gröbers

zwischen Halle u. Sehkendits) an.

1) 8 V. Abds. 12)

1) 7 D. 45 M. Mrg. 2) 9 D. Vrm. 8)1 V.
10 M. Nohm. 4) 6 U. 50 M. Abds. 5) 8 U.Abgg. waeh I d b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 D. 50 M. Abds.Avk. von Magdle U i g. hat in Cöthen übern) 77.
36 M. Mrg. 9) 30 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V.

20 M. Nehw. 11)7 V. 15 M. Ab. 12)8 V. 45 M. Ab.
r. I u. 12 sind Schnellzüge Nr. 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sohönebeek Gnadau, Sasle u. Stumsdorf mieht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumedort wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 W. 5 M.
Mrg., 9 U. 50 M. Vrm. 1 D. 40 M. Mitt., 7 V. 20 M. 8 U. 50 M. Abds. u.
11 D. 18 M. Nachts auf dem Conrs von Magdeburg nach Halle 5 D. 10
7 V. Arg., 9 V. 35 M. Vrm., 12 V. 45 M. Mitt. u. 6 D. 25 M. Abds. angehalten

1) 3 V. 55 M. Arg. 2) 4 V. 15 M. Mr. 8) 10. 16 3I.
d li Nachm. 4) 6 V. Abds.An von MöLIII 5) 11 D. 10 Vr. 6) 4 W. Nehm. 7) 5 D. 45 I.

Nehm. 8) 11 D. 8 M. Abds.
Nr. J, 4, 5 u. 8 ind Sehnelletge, welche Personen in allen 8 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weehseln
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge, bei welchen Personenbeförderung nieht ztattündet,
Sämmihebe Züge halten in Landsberg, Brebna, Roitasch u. Bitterfeld an, Nr. 2,

3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Denxeam 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 V. 10 Min. Norg. 4) 11 U. 8 Min. Abends.

Die Tour- und Retour-Biſſets haben fär die Sehnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäek expedirt

1) 5 D. 10 Min. Morg. 2) 8 V. 30 Min. Morg. 3) 11 W
20 M. Vorm. 4) 1 D. 45 M. Nachm. 5) 7 V. 20 M.Abg. ſü t Abds. 6) 11 V. 21 M. Abds.An von III m W. o. r. 9) 7 D. 35 Arg. 9) 1 v.
Nachm. 10) 2 U. 43 M. Nehm. 11) 5 V. 50 M.

Nehm. 12) 10 W. 15 M. Abds.
r. 5 (Persovnenzug) fährt bis Erſurt, die übrigen Züge bis Risenach resp.
Gerstungen, o Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cagsel, Nr. 8 u. 6

Gebnellzüge) Ansobloss n. Cassei u. Franukfart a. M. haben.
Br. 10 a. 12 trefen zugleich von Gotha, Risena on resp. Serstungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 w. 11 von Caggel u. Fraukrurt a. R. hier ein,

Die Züge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Corpetha Ansechluss nach Zeit w.
Nr. 1. 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso
nenbefördernng, Nr. 3, 6, 7 u. 11 SehneNaüge, welche bei Kösen und Salza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Frött.tedt and KHerleshausen nicht
anhalten z ausserdem Nr. G u. 7 auch bei Dietendorf nieht. Nur die Nachtschvell-
züge (Nr. 6 u. 7), welche keine Personen in II. Wagenklasse befördern, haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Sohbnellzüge keine Gühtigreit.
Anf dje Tonr- nud Retonr- Billets wud kein Freigepäck expedirt.

M e
Fersonengeld.

I. II. III. Sehnellzüge.von Halle nach Klasse Klaszo Klage I. Kl. II. I. I III. x
Er

Leiprig 27 I8 I 14 22 enMagdeburg 29 116 29 226 127 61 110Berlin. I 2 314 217 6 528 320 228Wittenberg 277 Mis 2 6 221 121 sDessau 121 6 i 5 s 2- 6 8 286Bitterfeld 20 14 6 1 6 23 17Tour u. Retour- Billets a eBrehna e le 19 13 22 a oTour- u. Retour-Billet Z 19 13 6
Landsberg 16 10 7 16 II 6 8Tour- u, Retour- Billets 15 10 6
Krfurt 3256 2 65 120 414. 2 u iin I Tage hin u. zurück 325 211 SSonntags hin u. zurück 2 8 122
Kise nach. I Bb26 3 9 217 613 326in I Tage hin u. zurüok 526 319
Sonntags hin a. zurüek 312 219
Cass el. I 9 8 5118 46 -io0 3 614Frankfurt a. M. II1426 827 6128 -1521 928

Abgehende JPersonenpostem von Halle
nach Nordhausgen täglich 99, Ubr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach E rkwrttäel.
74 D. Abds. nach Sangerhausen tägl. 39, U. Nachm, nach Wettin tägl.
49 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 V. Vorm. nach Sohraplau tägl. 4 V.
Sonntag U. Nachm. nach Löbejün tägl. 5 D. Nachm. nach Kis leben
tägl. 6 V. Arg. Salzmünde 9 V. Vorm. nach Ross leben per Querfart
(mit Anschluss nach Artern in Ziegelrode) 3 Uhr Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 55, D. Morg. u. 4 D. 49 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 U. 40 M. Morg., von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Wettin tägl.
74 V. Vorm. von Risleben tägl. 92 D. Vorm. von Sohraplau tägl.
9 i U. Vorm. von Löbejün täglich 9 U. 35 M. Vorm. von Sanger-
hawsen täglieb 9 U. 50 M. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 D. Nachm., aus
Rossleben per Querfurt (mit Anschluss von Artern in Ziegelrod e)
10 U. 45 Min. Morg-

Vahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Kisloben (45/, M.) 27 Sangerhausen (7), M.)
I3 995 Rossla (95 M.) 27 Nordhausen (I2/, M.) 2 13
Cours nach Risleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Risleben (49, Meile) 27 Cours nach 8Sohraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (I Meile) 10 Sehraplau (3 Meile) 21 Coure
nach Wettin (pr. M. 6 Bis Wettin (22, M.) 13 Conrs nach Lö-b ejün (pr. M. 5 995) Bis öbejün (2 M.) I32/, Cours nach önnera
(pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 17 Bis Trotha 25 (mit den
Personenposten nach Cönnern, Wettin u. Löbeſün). Cours nach Krkurt (pr. Meile
6 Bis Latiehstädt (2 M. 12 Sehafstädt (3 M.) 18 Querfurt
(a 27 Axtern (77/4 M.) 1 16 Reldrungen251 Sacehsenburg (99, M. 1 28 Kindelbrüek (107, M.) 24 Weissensee (11 M.) 2 10 Gebesee (1397, M.) 2 22 h ä
Krfurt (162/, 3 7 (ours bis Sa la m än de (pr. Meile 6 Bis
Dölau (1 M. 75 Salzmünde (2 M.) 12 Cours nach Rosslebeun
Bis Lauchstädt (2 M.) 12 bis Schafetädt (3- M.) 18 bis Querfurt

M.) 27 bis Rossleben (6*/, M.) 1 102
Die Annahme- und Kusgabe-Büreaux des hiesigen Königl. Post

Amtes sind geöffnet an den Wochentagen von Vormittags 8 (m Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen PFesttagen Vormittags von
8 (im Somwer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Uhr.
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Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai.

Jhre Excell. Frau Gräfin v. Jngenheim u. Hr. Graf Jngenheim
m. Begleitung u. Dienerſch. a. Schloß Seeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Mans

Hr. Hauptm. v. Kühn m.

Kronprinz.
feld m. Frau a. Berlin.
Fabrik Dir. Wiebel a. Schloß Holſte.
Köln.

ſtadt Zürfeh.
Erfurt.

a. Wanzleben. Frau Kaufm. Kellmeyer m. Tochter
Lehrer Dr. Baumann a. Frankfurt a. M.
ſau, Reiter a. Mannheim, Kirchner a. Barmen.

(oldner Löwe. Hr. Prediger Elsner a. Guben.

Die Hrrn. Rent. Gebr. Herrſtadt a.
Die Hrrn. Kaufl. Hagen a. Bremen, Baetz a. Amſterdam

Die Hrrn. Kaufl. Rumſchöttel a. Leipzig, Hirſekorn u. Sley
termann a. Berlin Herbſt a. Juſtushütte Stropp a. Brandenburg, Heſſe a.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Bielendorf. a. Dresden.
goldner Ring Hr. Buchdruckereibeſ. Oldcofd a. Oſchatz. Hr. Paſtor Schulze

Die Hrrn. Kaufl. Bürger a. Deſ

hauſen.

Bab u.

Mente's Hötel.
Fam. a. Torgau. Hr.

Hr. Rent. Keißler a.

Hr. Jngen. Vogel a. Rothenburg.
Hr. Bürgermeiſter Jahr m.

oldſtein a. Berlin, Bielefeld a. Leipzig, Heßler a. Magdeburg, Bellſon
a. Bielefeld, Rogazinski a. Nordbauſen, Zerrner a. Lübeck.

Hr. Fleiſchermſtr. Wagner a. Chemnitz.
a. Jeititz. Hr. Landkammerrath Vogt a. Dornburg.
m. Gem. a. Mainz Thieme a. Leipzig Weibezahl, Vogel, Hr. Conditor Mö
bius u. Hr. Büchſenmacher Leitelt a. Magdeburg.

Mötel zur Bisenbahn.
Poſthalter Muſch a. Berlin.
Oekon. Kabiſch a. Mühlau.

Hr. Oekon. Beyer a. Merſeburg.
Frau a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Hermann,

Hr. Steiger Wieprich
Die Hrrn. Kaufl. Harth

Hr. Buchhdlr. Thümann Hr. Rent. Jacob u. Hr.
Hr. Bürgermſtr. Witterstonp a. Calbe a. S. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Rinckel a. Breslau, Büſchel u.

Hawburg.
a. Erfurt. Hr. Gymnaſ. Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Oekon. Barrſtorf a. Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Atzum. Hr. Fabrik. Wiedemann a. Apolda. Die Hrrn. Kaufl. Albrecht a. Luftdruck 337,76 Par. L. 337,88 Par. L. 338,06 Par. L. 337,90 Par. L.Danzig, Voigt a. Hannover, Richter a. Köln, Gumprecht a. Dresden. a a 421 n 2 o er e 7 n e 5 m z
gtadt Hamburg. Hr. Rent. Ronneberg a. Würzburg. Hr. Gutsbeſ. Rößler ea. Bremen Hri Landwirth Hoch a. Röblingen. Hr. Muſikaltenhdlr. Bauer Rel. Feuchtigkeit! 76 pCt. 30 pCt. 52 yCt. v yCt.

Luftwärme 12,0 G. Rm.a. Dresden.

Bekanntmachunge
Bekanntmachung.

Die Verluſtliſte des combinirten preußiſchen
Armee Corps und der demſelben agttachirten
Garde Truppen für die Zeit vom 15. bis incl.
30, April liegt in meinem Geſchäftszimmer zur
Einſicht aus.

Halle, den 14. Mai 1864
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Frau Superint. Stier a. Eisleben.

l.

Proclama,.
A. Nachſtehende Jnſtrumente ſind angeblich

verloren
die CorrealObligation der Koſſath Johann
Gottfried Aßmu ß'ſchen Eheleute vom 21.
Septbr. 1837 über 49 14 für den
Anſpänner Johann Gottlieb Hoffmann
zu Dieskau, eingetragen Burg No. 4. Rubr.
III. 1. ex deer. 19. April 1840;

2) Urkunde der verehelichten Häusler Aßmuß,
Marie Chriſtine geb. Thömsgen vom 10.
Novbr. 1836 über 225 für den An
ſpänner Johann Gottlieb Hoffmann zu
Dieskau, eingetragen Burg No. 4. Rubr.
III. 2. ex decr. 10. April 1840;

3) Urkunde vom 5. Septbr. und 23. Octbr.
1854 der Frau Kaufmann Kuhne, Au-
guſte Antonie geb. Röſer über 500
rückſtändige Kaufgelder für den Prediger
und Rector Johann Friedrich Geiſt zu
Rawicz und deſſen Kinder Antonie, Pau
line, Hermine, Friederike, Hermann, Er
neſtine, Mathilde und Rudolph, eingetra
gen Halle No. 1999. Rubr. III. 4. ex deer.
27. Ocbr. 1854;
Kaufkontrakt vom 3. Mai/10. Juni 1820
und Ceſſion vom 29. März 1822 über
300 Jllaten für Marie Amalie Plato
geb. Ochſe zu Nietleben, eingetragen Niet
leben No. 36. reſp. No. 3. und 45. Rubr.
III. 1. ex decr. 18. März 1825;

5) Kaufausfertigung vom 17. Juli 1847 über
400 rückſtändige Kaufgelder der Til
le'ſchen Eheleute an den Anſpänner Johann
Gottfried Leberecht Rühl zu Pritſchöna,
eingetragen Pritſchöna No. 43. Rubr. III.
1. am 12. Juni 1849;

6) Theilungsvertrag vom 14. März 1848 und
Beitrittserklärung vom 1. Septbr. und 9.
Octbr. 1848, 16. Jan. und 3. Febr. 1849,
6. Juli 1850, 6. Octbr. und 29. Novbr.
1852, 26. März und 1. November 1853
über 5000 5 für den Conſiſtorial-Direk
tor Profeſſor Dr. Franz Anton Niemeyer
zu Greifswalde, eingetragen Halle No. 432.
Kubr. III. 2. ex decr. 31. Decbr. 1853;

7a) Kaufsausfertigung vom 16. Juli /8. Sep
tember 1819 über 500 für Wilhelmine
Karoline Dönitz, eingetragen Brachſtedt
No. 46. Rubr. III. 4. ex decr. 17. März
1820, cedirt an Dorothee Roſine DOönitz
geb. Schulze am 26. Juli 1821;
Zweigdokument über die von den daſelbſt

Kubr. III. 6. und 7. für die Verkäuferin
verwittwete Oönitz, nachmals verehelichte
Ziegler eingetragenen 50 und 450
zuſammen 500 an die Dorothee Roſine
Dönitz geb. Schulze cedirten 150

Hr. Pred. Baltzer a. Nord

9) Ueberlaſſungsvertrag von 18. März 18. Mai

1833 für die Geſchwiſter Schmeil, Karl

16,9 G. Rm. 11,2 G. Rm. 13,4 G. Rm.
5

Friedrich, Gottfried und Johanne Chriſtia
ne, wegen 30 Muttergut für jedes,
eingetragen Giebichenſtein No. 41 a. Rubr.
III. 8. ex decret. 31. October 1834 und
Zweigdokument für Gottfried Schmeil;

9) Bekenntniß vom 13. März 1833 und 8.
Mai 1843 über 1700 Jllaten der ver
ehelichten Wiebach, Marie Albertine geb.
Heckner, eingetragen Halle No. 1251.
Kubr. III. 5. am 16. Mai 1843;10) Zweigdokument über 1333 10 für
Karl Wilhelm Gottlieb Liebau in Halle
von der Verhandlung vom 3. Jan. 1854
über 4000 für die drei Geſchwiſter Lie
bau zu Halle, eingetragen Halle Bd. 3.
No. 87. Rubr. III. 6. am 30. Jan. 1854

11) Purificationsbeſcheid vom 10. Sept. 1850
über 11 F nebſt Zinſen und Koſten für
den Rittergutsbeſitzer Alexander v. Funk
zu Schaafſtedt. Eingetragen zufolge Ver
fügung vom 11. März 1851 auf dem Gute
Steuden No. 92. und dem Antheile des
Ernſt Gottfried Dietrich an No. 36.
No. 21. No. 44. Dorf und No. 2. Flur
Steuden Rubr. III. 4

12) Bürgſchaftsurkunde des Zimmermanns Jo
hann Gottlieb Körting vom 26. Auguſt
1830 für eine Schuld ſeiner Ehefrau Re
gine Chriſtiane geb, Brauenſtedt von
131. 5 8 an den Kaufmann Jo-
hann Georg Schuchardt in Magdeburg,
eingetragen Halle No. 1808. Kubr. III. 3.
ex decr. 23. Novbr. 1830;

13) Agnitorig vom 14. Februar 1835 für den
Zimmergeſellen Friedrich Weiſe zu Halle
in ſeinem Prozeſſe gegen den Zimmergeſel
len Johann Gottlieb Körting über 49
29 11 nebſt 5 Sinſen ſeit 18. Ja
nuar 1832, proteſtativiſch eingetragen Halle
No. 1808. Rubr. II. 3. ex decr. 26. Juni
1835

14) Erbvergleich vom November 1816 über
105 väterliches Erbtheil für die Ed
ner'ſchen 3 Kinder: a) Dorothee Caroline
geb. 3. Decbr. 1810, Johann Gottfried
geb. 7. Januar 1813 und e) Carl Jacob
geb. 2. März 1815 mit 35 für jedes
und Erziehungsrecht, eingetragen Trebitz
No. 12. Rubr. III. 3. ex deer. 11. Decbr.
1827;

15) Urkunde vom 3./8. Octbr. 1849 der Schuh
macher Brieger'ſchen Eheleute über 49
Kaufgelderreſt für den Fleiſchermeiſter Jo
hann Gottlieb Kunſch hier, eingetragen
ex decr. 17. Novbr. 1849 Halle No. 333.
Rubr. III. 11.

16) Urkunde vom 20. Decbr. 1828 für Chri
ſtian Gottſchalk aus Meuſchau über
10 29 1 eingetragen Döllnitz
No. 15. Rubr. 2. ex decr. 9. Nov. 1830,

17) Erbrezeß vom S. Decbr. 1821 und S. Fe
bruar 1822 über Auszug und 100 Ta
gezeiten für die Wittwe Marie Chriſtiane
Bolze, eingetragen Lettin No 9 ex deer.
22. März 1822.

B. Nachſtehende, auf dem Grundſtücke des
Schuhmachermeiſters Andreas Pilger, Rade
well No. 31. Rubr. III 1. ex decr. 14. Febr.
1826 aus der Urkunde vom 28. März 1823
reſp. 25. April 1825 eingetragene Poſt:

137 F 12 womit der Beſitzer An
dreas Pilger ſich für die unverehelichte
Dorothee Eliſabeth Pilger, welche in Be

treff ihrer außerehelichen Schwangerſchaft
von dem Bäckermeiſter Johann Gottfried
Wieske und dem Bäckergeſellen Friedrich
Horn zu Leipzig 150 Abfindungsquan
tum erhalten dahin verbürgt hat, daß,
ſofern dieſe die gedachte Summe nicht für
das von ihr zu erzeugende Kind verwenden
und daraus Anſprüche gegen den Wieske
und den Horn künftig entſtehen ſollte, der
Andreas Pilger auf 137 12 für
die unverehelichte Pilger haften wolle,

iſt angeblich längſt getilgt.
Es werden nun sub A. 1--17 Alle, welche

an die zu löſchenden Poſten und die darüber
ausgeſtellten Jnſtrumente als Eigenthümer, Ceſ
ſionarien Pfand oder ſonſtige Briefs-Jnhaber
Anſpruch zu machen haben, und ad B. die Jn
haber, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt
in deren Rechte getreten ſind, auf

den 15. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, vor
Hrn. KreisgerichtsRath Voſſe unter der Ver
warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden
aller ihrer Anſprüche verluſtig gehen und hier
nächſt die aufgerufenen Jnſtrumente amortifirt
und die aufgebotene Poſt für getilgt erklärt und
gelöſcht werden wird.

Halle a/S., den 19. März 1864.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Die durch Todesfall erledigte Bürgermeiſter
Stelle in hieſiger Stadt, mit welcher ein Ge
halt, zeither 415 bei der Beſetzung aber
450 incl. der Benutzung einer halben Hufe
Feld nach jetziger Verpachtung, verbunden iſt,
ſoll vom 1. Juli er. ab anderweit beſetzt wer
den qualifizirte Bewerber haben ſich binnen 4
Wochen unter Beibringung ihrer Zeugniſſe per
ſönlich bei dem Unterzeichneten zu melden.

Brehna, den 17. Mai 1864.
Krahmer,

Stadtverordneten Vorſteher.

Mühlen- Verkauf.
Eine in ſehr freundlicher Lage

nahe bei Erfurt belegene Handels
mühle, beſtehend aus 3 Mahl-, I
Spitz und 8 Graupengängen, DHel-
mühle und 7 Acker Gemüſe u. Obſt
garten, ſoll Fa milienverhältniſſe hal
ber verkauft werden. Jede Woche
können 30 Malter feine Graupen,
und außerdem noch 3 Malter
Mahlgut täglich geliefert werden.
Die noch vorhandene Waſſerkraft
kann zu einem techniſchen Gewerbe
benutzt werden. Schriftliche An
fragen bittet man franco unter C.
K. an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. einzuſenden.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kal-
be ſteht zu verkaufen bei

Arnold in Krimpe bei Salzmünde.

2 Stück fette Ochſen und
do. fette Kühe

ſtehen zum Verkauf bei
Fochtmann in Naumburg a/S.

Reußenplatz Nr. 584.
Gutes Heu zu verkaufen in

Paſſendorf Nr. 18.



Von heute an beſorge ich

Bank eset t jeder Art,
und empfehle ich mich auch in dieſer Branche dem geneigten Wohlwollen.

Mein Prodnecten- Speditions-Gteschäft erleidet dadurch keine Veränderung.
Halle a/S. d. 18. Mai 1864.

Den Reſt meiner Merren- Stroh Hüte
Artikel gänzlich zu räumen, mit Verluſt.

Adolph Fädel“ Jan. Brüderſtraße 14, I Sreppe.

Ohnr. Hiendt.

verkaufe ich, um dieſen

Auf meine letzte PUanzen-Oſferte mache ich hiermit
nochmals aufmerkſam.

h im Mai A. Singer
4. Samen- u. Pflanzen Handlung.

J Scheibe.

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle Mon-
tag den 23. Mai im Saale des Leipziger Schieß
grabens und Dienstag den 24. Mai im Saale
der neuen Volksſchule halten.

Bibelfeier Mittwoch d. 25. Mai 9 Uhr
in der Kirche zu St. Petri Pauli in Eisle-
b en. Die Feſtpredigt hält Herr Conſiſtorialrath

Conferenz im „goldnen Schiff“.
Der Vorſtand.

Mein Perſonen Fuhrwerk ährttäglich in den bekannten Stunden v e
bejün nach Halle und zurück.

Carl Winterfeld.
B?hdwurm beseitigt (auech brieflich) in 2 Stunden ge

fahrlos und sicher Dr. Krnst in Reudnitz (Leipzig),

noch der Rabeninſel.
beninſel von 3 8 und 10 Uhr.

h Dampfſchiff „Fortuna“.
Donnerstag den 19. und Freitag den 20. Mai bei günſt. Wetter Luſtfahrt

Abfahrt vom Paradies von 3 9 Uhr ſtündlich von der Na

Ein frequentes Material Geſchäft in einer
Provinzialſtadt iſt eingetretener Verhältniſſe we
gen preiswürdig mit einer Anzahlung von
2000 ſofort zu verkaufen durch

Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.
Ein in jeder Branche tüchtiger Manuüfactu

riſt, auch mit der Buchführung vertraut, wünſcht
ſofort oder zum 1. Juli d. J. anderweitige Stel
lung durch Friedrich Reinicke

in Alsleben a/S.
Handlungslehrlings-Geſuch.

Für ein flottes Schnitt und Material Waa
ren Geſchäft wird ein Sohn rechtlicher Eltern,
der mir guten Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt,
zum 1. October d. J. unter günſtigen Bedin
gungen als Lehrling geſucht.

Näheres hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

(Zur Selbſtanfertigung vieler Handelsartikel:)
Der induſtriöſe

Geſchäftsmann,
wder 400 Anweiſungen zur Fabrikation
vieler Handelsartikel, als: künſtliche
Weine, Aquavite, Eſſige, Hefen, Par
fümerien und Seifen, Firniſſe, Extracte,
Choecoladen, Moſtriche, Stiefelwichſen,
Tinten ferner Räucherpulver, Magen-
Liqueure, Univerſalpflaſter, Hufeland'ſches

Zahnpulver e.
Von Albrecht Simvn, Chemiker.

Sechste Auflage Preis 25 Sgr.
Für Materialiſten, Reſtaurateure,

Techniker und jeden andern Geſchäftsmann iſt
dies Buch ſehr nützlich. Durch Anfertigung die
ſer Handelsartikel kann man nicht nur ſein Ge
ſchäft ſehr erweitern, ſondern auch ein bedeuten
Des Vermögen erwerben.

Vorräthig bei Sohroedel Simon
in Halle J. Bommerich in Naum-
vurg G. Prange in Weißenfels
G. Reichardt in. Eisleben A.nen in Zeitz.
Ein Seilerrad, ganz von Eiſen, als Maſchine

eingerichtet, iſt preiswerih zu verkaufen Stein
ſt aße Nr. 55.

Gegen Mamster
empf. mein allſeits bekanntes u. proba-
tes Mittel, fertig zubereitet à W 10 a
25 Fracht und Porto wird nach Verhält
niß durch Mehrſendung von mir enſſchädigt.

D. Vellevr, Chemiker, Halle,
Landwehrſtraße Nr. 5.

22

Donnerstag den 19.
4 d. M triffen wir mit eih
G lnem Transport Ardenni
ſcher und Hannöderſcher 4- und 5 jähriger Pfer
de hier ein

Meyer Salomon G Großmann,
große Biauhausgaſſe Nr. 28.

e 20 Wöispel Kartoffeln liegen zu e
kauſen deim Oekonom Perſch in Naum
vurg a. d. S.

Tüchtige Keſſelſchmiede, Blechar-
beiter, Schmiede, Handarbeiter und
kräftige Burſchen finden bei gutem
Lohn dauernde Beſchäftigung in der
Dampfkeſſelfabrik von W. Schinäcdlt, Bahn
hof Nr. 6.

Daſelbſt werden
einige Hundert gut erhaltene Preſtbleche
von beſtem Siegener Holzkohlenblech
von 20 24 billig abgegeben.

Klempner, Schloſſer und Holzar
beiter finden Arbeit bei

Alw. Taatz, Magdeburger Chauſſee Nr. 4.
Eine Wirthſchafterin, welche mehrere Jahre

ſchon in Wirthſchaften geweſen und mit guten
Zeugniſſen verſehen iſt, findet zum 1. Juli d.
J. auf einem Gute in hieſiger Gegend eine ſehr
angenehme Stellung. Zu erfragen Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 70, eine Treppe.

Ein ordentlich geſittetes Mädchen wünſcht
bald, unter beſcheidenen Anſprüchen, eine Stelle
als Ladenmamſell. Darauf Reflektirende wol
len ſich gefälligſt Domgaſſe 4, eine Treppe hoch
wenden.

Bäckergeſellen,
tüchtig und kräftig, ſinden bei hohem Lohn
dauernde Arbeit.

Beeſenlaublingen bei Alsleben a/S.
im Mai 1864.

Ad. Oswald.
Ein anſtändiger, gut empfohlener junger Kell

ner wird in ein Hotel einer kleinen Stadt zum
baldigſten Antritt geſucht. Zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
TWirthſchaſterinnen u. Gärtner w. ſofort oder
1. Juli nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein Pferdeknecht findet bei gutem Lohne Be

ſchäftigung bei Louis Kehſe,
Klausthor-Vorſtadt Nr. 9.

Auf dem Rittergute Gnölb zig bei Alsleben
findet ein zweiter Verwalter ſofort Stellung.

Zum 1. Oetbr. wird auf der Alaun
fabrik bei Morl 1 Kutſcher geſucht.

Geſchäfts -Eröffnung.
Hiermit erlaube ich mir die Eröffnung meines

in der Göpenſtraße zu Sangerhauſen bele-
genen, neu und bequem eingerichteten Gaſthofs
(Stadt Hamburg) mit der Bitte zur An
zeige zu bringen ſich nach Kräften einer guten
Bedienung verſichert zu halten.

Achtungsvoll
D. Ehrhardt.

Hotel -Empfehlung!
Das ſeit einem Jahre nunmehr neue Hötel

„Zum Magdeburger Bahnhof in Leipzig
empfiehlt ſich durch bequeme Lage der Bahnhöfe,
comfortable Einrichtung der Fremdenzimmer und
Reſtaurationslokalitäten, vorzugsweiſe feine Bet
ten, bei angemeſſenen Preiſen und aufmerkſamer
Bedienung ganz ergebenſt.

H. Malſch.Leipzig, im Mai.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S8 Stöck junge Hunde, ſtärkſte Race, ſogar
ſehr ſchlimm als Kettenhunde, ſind billig zu
verkaufen bei Fr. Thurm.

2 bis 3 Fuhren Blutdünger bedeutend beſ
ſer wie Guano, ſind zu verkaufen bei

Fr. Thurm.
Prischer als à 6 pr. Wispel,
Manuersteine billigst bei

Louis Kehse, Klausthor-Vorstadt. Nr. 9,

Frevbergs Garten.Donnerstag den 19. Mai Abend-Mili-
tair-Conecert. 3. Auff. kommt unter A.
Ouvert. „Meeresſtille und glückliche
Fahrt“ v. Mendelsſohn; Fantaſie aus
Aubers „Stumme von Portict“ Schwer-
terweihe a. d. Op. „Die Hugenotten“
v. Meyerbeer c. c.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Einladung zum Königsſchießen.

Mittwoch den 25. Mai und folgende Tage
findet unſer diesjähriges Königsſchießen ſtatt,
wozu wir auswärtige Freunde und Gönner hier
mit ergebenſt einladen.

Cönnern, den 16. Mai 1864.
Der Vorſtand.

Theater Anzeige.
Die im Laufe des Winters an die hieſigen

Privat- Theater von mir verliehenen
Bücher und Rollen bitte ich bis heute
Abend im Theater Büreau, kleiner Sandberg
Nr. 20, gefälligſt abliefern zu wollen.

Carl VBönicke.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr iſt unſer lieber Al
fred nach ſchwerem Leiden in den Nachwehen
der Maſern im Alter von 2 Jahren 4 Mona
ten ſanft entſchlafen.

Merſeburg, den 16. Mai 1864.
Prof. Oſterwald und Frau.

Nachruf!
Am 10. d. M. ſtarb zu Pfützenthal der

Schiffer Sebaſtian Göhre im 80. Lebens
jahre. Es gereicht mir zur beſondern Genug-
thuung, hiermit öffentlich auszuſprechen, daß er
durch treue Pflichterfüllung und ungeheuchelte
Anhänglichkeit während einer länger als 40jäh
rigen Dienſtzeit ſich meine Zufriedenheit und
Achtung erworben hat. Seine Jugend war eine
bewegte und gefahrvolle. Er gehörte zu den
Wenigen welche aus dem ſpaniſchen Feldzuge
glücklich heimkehrten. In den Freiheitskriegen
machte er ſich als Schiffer den vaterländiſchen
Truppen und damit dem Vaterlande ſelbſt nütz-
lich. Später trat er als Steuermann in meine
Dienſte und hat ununterbrochen dieſem Berufe
bis in ſeine letzten Lebensſtunden mit ſtets freu
diger Hingebung obgelegen. Heiterkeit und Zu
friedenheit verſchönten ihm ſein Leben bis er
die letzte Reiſe zum ewigen Hafen antrat. Sein
Andenken wird bei mir und den Meinigen, bei
ſeinen Berufsgenoſſen, wie auch bei den weni
gen ihn überlebenden Kriegskameraden ſtets in
Ehren gehalten werden.

Salzmünde, den 16. Mai 1864.
J. G. BVoltze.
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